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40 Jahre dem Gesang verbunden

Eine besondere Ehrung durfte Stefan 

Kronsbein, 1. Vorsitzender des MGV 

„Einigkeit“ Volmarstein, auf der Jah-

reshauptversammlung vornehmen: Jo-

achim Hardt gehört dem Verein seit 40 

Jahren an. Mehr dazu auf� Seite  4
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RESTAURANT

Bahnhofstr. 19 · 58300 Wetter
www.orchidee-wetter.de

Uns gibt‘s auf Facebook:
Orchidee Wang

Öffnungszeiten: 
montags,außer feiertags: Ruhetag, 
Di. – Fr.: 12 – 15 Uhr
und 17 – 22 Uhr
Sa.: 13 – 23 Uhr
So. und feiertags: 12 – 22 Uhr

Unsere Empfehlung

Peking -Ente
Die Peking-Ente gehört zu den berühmtesten 
Gerichten der chinesischen Küche und wird 
bei uns traditionell serviert.

20,90 pro Person

Chinesische Köstlichkeit

q 02335 - 801 555  n 0152 - 227 864 32
Liefern lassen oder bestellen und abholen möglich unter:

Osemundstraße 11
58636 Iserlohn

Tel. 0 23 71 - 96 83 600
www.stolzenberg-druck.de

Wengeraner Bürgerbus fährt weiter planmäßig
Trotz der vielen Baustellen – Zwei neue Fahrer dabei

Mehrere Baustellen in Wengern sind seit Monaten eine große Her-
ausforderung – auch für den Fahrplan und die Routen des Bürger-
busses Wengern.

Weil in der  Trienendorfer Straße 
die Tiefbauarbeiten noch nicht 
abgeschlossen sind, können  
nach wie vor  die Haltestellen 
Henriette-Davidis-Weg, Rosen-
straße/Pastoratweg und Schö-
ne Aussicht nicht angefahren 
werden. Auch die Kabelverle-
gungen in der Schmiedestraße/
Osterfeldstraße sind noch nicht 
abgeschlossen. Der Verkehr 
wird teilweise mit Ampelanla-
gen geregelt. Der Bürgerbusver-
ein Wengern bemüht sich, trotz 
der Verzögerungen mit dem Bus 
pünktlich zu fahren.
Erfreulich ist hingegen, dass seit 
kurzem zwei neue Fahrer am 
Start sind. „Wir sind dankbar 

über jeden, der uns ehrenamtlich 
unterstützen möchte, auch bei 
anderen Tätigkeiten“, so der Vor-
sitzende Reiner Krosser. „Bei Inte-
resse können sich Interessierte im 
Vereinsbüro telefonisch oder auf 
unserer Webseite informieren.“
Die neue Linie 6, die seit dem 
Sommer 2022 über Voßhöfen an 
zwei Vormittagen in der Woche 
nach Wetter zum Wochenmarkt 
fährt, wird nach ersten Ergebnis-
sen gut frequentiert.
Die Preise für Einzel- und Mehr-
fahrten mussten allerdings er-
höht werden und gelten seit dem 
1. März 2023. Die bereits erwor-
benen Mehrfahrkarten behalten 
ihre Gültigkeit.

Der Bürgerbus Wengern ist planmäßig unterwegs.
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Ein neues Gremium für die Zukunft unserer Stadt
Grußwort von Bürgermeister Frank Hasenberg

Liebe Bürgerinnen ,
liebe Bürger,

wir geben jungen Menschen in 
unserer Stadt mit einem neuen 
Gremium eine starke Stimme, mit 
der sie sich für ihre Interessen, 
Ideen und Projekte einsetzen 
und die Zukunft von Kindern und 
Jugendlichen in Wetter (Ruhr) 
mitgestalten können. Mit dem 
Kinder- und Jugendparlament, 
kurz KiJuPa, dem Schülerinnen 
und Schüler der weiterführenden 
Schulen angehören, werden ihre 
Interessen in der Kommunalpoli-
tik mehr Gehör finden.

Das KiJuPa ist die Interessens-
vertretung der Kinder und Ju-
gendlichen in der Harkortstadt 
und vertritt ihre Wünsche und 
Bedürfnisse nach außen. Neben 
der politischen Beteiligungs-
möglichkeit zu den sie betref-
fenden Themen, wie z.B. Freizeit 
oder Verkehr, können von den 
Kids und Teens natürlich auch 
eigene Aktionen und Veranstal-
tungen entwickelt werden.

Regelmäßige Arbeitskreise zu 
selbst gewählten Themen bieten 
Zeit und Raum zum Austausch 
und für die Entwicklung und 
Planung der Projekte. Dabei 
ist der Kreativität keine Grenze 
gesetzt. Für die Umsetzung der 
Ideen steht den zukünftigen Mit-
gliedern des KiJuPa ein eigenes 
Budget zur Verfügung.
 
Bereits vor dem KiJuPa hatten 
die Kinder und Jugendlichen 
eine Stimme in der Harkortstadt: 
Der Jugendarbeitskreis, kurz 
JAK genannt, dem Jugendliche 
ab zwölf Jahren aus weiterfüh-
renden Schulen, Vereinen und 

städtischen Jugendeinrichtun-
gen angehörten, setzte sich en-
gagiert für die Interessen und 
Wünsche junger Menschen ein 
und war auch mit Vertreterinnen 
und Vertretern im Jugendhil-
feausschuss aktiv.
 
Junge Menschen sind die Zu-
kunft unserer Stadt. Daher freue 
ich mich sehr, dass wir der Be-
teiligung unserer Kinder und Ju-
gendlichen mit dem KiJuPa nun 
ein politisches Sprachrohr für 
ihre Ideen und Interessen bieten.
 
Ende Oktober 2022 fanden die 
Wahlen in den weiterführenden 
Schulen statt. Das KiJuPa be-
steht aus 25 Mitgliedern im Alter 
zwischen zehn und 18 Jahren. 
Bei einem ersten Kennenlern-
treffen machten sich die Nach-
wuchspolitikerinnen und -poli-
tiker bereits auf Themensuche: 
Neben Umweltschutz, Integra-
tion, Feminismus und Gleich-
berechtigung wollen sich die 
Mädchen und Jungen u.a. um 
Sport- und Ausgehmöglichkei-
ten, WLan an den Schulen und 
die Idee eines Unverpackt-La-
dens kümmern.
 
Die erste Sitzung dieses jun-
gen Parlamentes, in der auch 
die Sprecherinnen und Spre-
cher gewählt wurden, fand am 
Mittwoch, 1. März, im Veran-
staltungszentrum im Rathaus II 
statt. Ich freue mich sehr über 
dieses tolle Engagement der 
Schülerinnen und Schüler und 
bin schon sehr gespannt auf die 
ersten Ideen und Projekte!

Ihr Frank Hasenberg
Bürgermeister der Stadt Wetter 
(Ruhr)
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Die Musikerinnen und Musiker 
hatten viel Zeit zum Üben und 
bringen dem Publikum live ein 
Programm mit vielen neuen Mu-
sikstücken zu Gehör.
„Auch wenn wir den „Spiel-
mannszug“ im Namen tragen, 
stehen wir nicht nur für Marsch-
musik“, betont der 1. Vorsitzen-
de Friedrich Peitz. „Zu unserem 
Repertoire gehört auch Pop- und 
Rockmusik, Samba und Dixie so-
wie Musical und Klassik.“ 
Beim Frühlingsfest im Stadtsaal 
wollen über 40 Musiker live auf 
der Bühne mit Querflöten, Key-
boards, E-Gitarren sowie Schlag-
zeug und Percussions das Publi-
kum begeistern. 
„Ab 18 Uhr locken wir mit einem 
leckeren kalten Buffet, und ab 
19.30 Uhr startet das Konzert“, 
so Friedrich Peitz. Musikalisch 
geht es auch nach dem Konzert-
teil weiter, wenn DJ DeLaSaba zu 
Partymusik aufspielt und zum 
Tanzen einlädt.
Eintrittskarten für den Abend 
gibt es zum Preis von 10 Euro   
unter karten@jspzg.de, telefo-

nisch unter 0157 527 60172 oder 
an der Abendkasse.
Info: 
Jeder, der Interesse am Spiel-
mannszug Volmarstein hat, ist 
bei den Proben willkommen. 
Diese finden jeden Donnerstag 
statt, Einzelproben von 18 - 18.45 
Uhr,  die Hauptproben von 19 
- 20 Uhr. Geprobt wird im „Bun-
ker“ der Grundschule Volmar-
stein, Schulstraße 11.

Nach drei langen Jahren Corona-Zwangspause freut sich der Ju-
gendspielmannszug Volmarstein, endlich wieder zu seinem Früh-
lingsfest einladen zu können: am Samstag, 18. März, um 19.30 
Uhr im Stadtsaal Wetter (Ruhr).

Frühlingsfest im Stadtsaal
Jugendspielmannszug Volmarstein spielt auf
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Nach der langen Pandemiepause 
fand das Sängerleben fast wie-
der wie gewohnt statt. Nachdem 
ab Mai 2022 dann auch endlich 
wieder Veranstaltungen möglich 
waren, startete der MGV richtig 
durch. Neben einem Stimmbil-
dungsworkshop, der die Sänger 
nach zwei Jahren Pause wieder 
auf „Vordermann“ brachte, war 
der MGV am 18. Juni am „Day of 
Song“ im Wetteraner  Bismarck-
quartier beteiligt. Bereits einen 
Tag später fand auf der Terrasse 
des Burghotels Volmarstein der 
„Tag des Liedes“ statt, die Haupt-
veranstaltung im Jahreskalender 
des MGV. „Endlich konnte man die 
liebgewonnenen Freunde aus den 
umliegenden Chören wieder in 
Volmarstein begrüßen“, freute sich 
rückblickend Stefan Kronsbein. 
Besonderes Highlight an dem Tag 
waren die Gitarrensongs mit Ilona, 
Ebi und Ignaz sowie ein später un-
geplanter Auftritt von Werner Koch 
mit seinem Akkordeon. 
Es folgten zahlreiche weitere 
Teilnahmen an Veranstaltungen 
wie die am Gottesdienst in der 
Volmarsteiner Dorfkirche oder an 
der SPD-Veranstaltung „Gospel an 
More“ in der Aula des Geschwister 
Scholl Gymnasiums. Auch wäh-
rend der Weihnachtszeit war der 
MGV bei vielen Veranstaltungen 
gesanglich eingebunden. 
Ein besonderer Dank der Mitglie-
der ging an den 2. Vorsitzenden 
Reinhard Flegel für die „sensatio-
nell organisierte Sängerfahrt nach 
Höxter und Einbeck“. Ergänzend 
berichtete der 1. Vorsitzende, dass 
in den letzten Jahren fünf neue 
Sänger gewonnen werden konn-
ten. Aktuell hat der MGV „Einig-

keit“ Volmarstein 25 aktive Sänger 
in seinen Reihen.
Insgesamt fanden im Jahr 2022 34 
Proben statt. Traditionell erhalten 
die drei besten Probenbesucher 
für ihr Engagement jeweils eine 
leckere Wurst. „Dass wir gleich 
sechs Sänger damit beglückwün-
schen durften, damit hatte im Vor-
feld niemand gerechnet“, so der 1. 
Vorsitzende. Die besten Proben-
besucher waren: Willi Kaschinski, 
Bernd Zumkley, Reinhard Flegel 
und Klaus Tolle mit jeweils 33 Pro-
ben, Paul Vorberg mit 32 Proben 
und Heinz Grimm mit 31 Proben.
Eine besondere Ehrung wurde Jo-
achim Hardt zu teil, der für 40 Jah-
re Vereinstreue mit einer Sänger-
nadel, einer Urkunde und einem 
Gutschein ausgezeichnet wurde. 
„Seine tatkräftige Unterstützung 
bei Veranstaltungen und seine Be-
teiligung an den Proben, machen 
Joachim Hardt zu einem beson-
ders wichtigen Mitglied in unseren 
Reihen“, so der Stefan Kronsbein. 
Auch das Jahresprogramm für 
2023 würde auf der Jahreshaupt-
versammlung besprochen. „Der 
Kalender füllt sich“, so der Schrift-
führer Mike Dickmann und er-
gänzt, dass der „Tag des Liedes“ in 
diesem Jahr auch schon fest ter-
miniert ist: „Am Sonntag, 18. Juni, 
begrüßen wir wieder unsere be-
freundeten Chöre auf der Terrasse 
des Burghotels Volmarstein.“
Übrigens: Jeder, der Lust am Ge-
sang hat, ist beim MGV herzlich 
willkommen. „Und das ganz ohne 
Notenkenntnisse, dafür aber mit 
einer Menge Spaß und vielen tol-
len Menschen“, betont der 1. Vor-
sitzende. Alle Infos unter: 
mgv-einigkeit-volmarstein.com

Die Mitglieder des MGV „Einigkeit“ Volmarstein blicken endlich 
wieder auf ein positives Jahr zurück. Bei der Jahreshauptver-
sammlung im Burghotel Volmarstein fiel der Jahresbericht des  
1. Vorsitzenden Stefan Kronsbein durchweg positiv aus.

Freude über munteres „Sängerleben“
MGV „Einigkeit“ Volmarstein: Positiver Jahresbericht

Eifrige Sänger: Heinz Grimm, Paul Vorberg, Bernd Zumkley, Reinhard Flegel, 
der 1. Vorsitzende Stefan Kronsbein, Willi Kaschinski und Klaus Tolle.

Umzüge 
Helmut Klein GmbH & Co.KG
Nielandstraße 14-16
58300 Wetter (Ruhr)

Telefon: (02335) 6 25 25
Email: info@umzuege-klein.de
Internet: umzuege-klein.de

Umzüge 
Helmut Klein GmbH & Co.KG
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Der Wetteraner 100Anwaltskanzlei Heiermann - Beitrag von Rechtsanwältin Vera Hippenstiel

Dieser Gedankengang erscheint heute noch genauso zutreffend wie da-
mals, auch wenn der Begriff des Berufes heute auch Tätigkeiten erfasst, 
von denen Nietzsche nicht einmal geträumt hätte. 

Wenn der Sprössling 
von heute seinen 
verdutzten Eltern 
nach viel Diskussi-
on darlegt, er werde 
später als Youtuber 
oder Gamedesig-
ner einen „Haufen 
Kohle“ verdienen, 
wird so manchem 
Elternteil angst und 
bange. Doch wel-
che Absichten des 
Sprösslings müssen 
die Eltern auch noch 
finanziell unterstüt-

zen? 
Dass Eltern ihren min-

derjährigen Kindern 
zum Unterhalt verpflichtet sind, das 
haben wir schon an anderer Stelle kurz 
beschrieben. Diese Verpflichtung en-
det aber auch nicht plötzlich mit der 

Volljährigkeit des eigenen Kindes. 
Sie endet vielmehr erst dann, wenn 
das Kind eine erste Ausbildung abge-
schlossen hat und selbst für seinen Le-
bensunterhalt sorgen kann. Nach dem 
Unterhalt folgt der Ausbildungsunter-
halt.
Hierbei gilt das Prinzip der gegenseiti-
gen Rücksichtnahme. Das Kind hat also 
nicht nur einen Unterhaltsanspruch, 
sondern auch Pflichten. Eine Pflicht 
des Kindes ist es zum Beispiel, dass es 
seine Ausbildung zügig durchführt und 
erzieltes Einkommen auch für seinen 
eigenen Bedarf einsetzt. Der Bummel-
student, der auch nach der Regelstudi-
enzeit noch keine Scheine erlangt hat, 
hat also schlechte Karten. Andererseits 
können die Eltern verpflichtet sein, die 
Banklehre und das darauf aufbauende 
BWL-Studium zu finanzieren.
Mit einer solch langen Ausbildung sind 
natürlich auch erhebliche Kosten ver-

bunden. Der 
Bedarf eines 
Studierenden 
mit eigenem 
Haushalt liegt nach der neuen Düssel-
dorfer Tabelle bei 930,- €. Hinzu kom-
men noch die Studiengebühren und 
mögliche Kosten für die eigene Kran-
kenversicherung. 
Für ein Kind aus sehr guten Einkom-
mensverhältnissen ist aber auch dann 
noch nicht Schluss, während Kinder, 
deren Eltern sich eine solch teure Aus-
bildung nicht leisten können, Bafög 
etc. zu beantragen haben.
Auch hier gilt: Lassen Sie sich frühzei-
tig beraten. Es gibt eine große Anzahl 
von Gerichtsentscheidungen zu die-
sem Thema und jeder Fall ist eine Ein-
zelfallentscheidung. 
					   
Vera Hippenstiel, Rechtsanwältin & 
Fachanwältin für  Familienrecht

„Ein Beruf ist das Rückgrat des Lebens“ 
� Friedrich Nietzche

Auf einer Seite der Bierdeckel ist 
die ehemalige Zeche Neuwül-
fringsburg zu sehen. Die zweite 
Seite ziert das Logo des Bürgerfo-
rums. Im Landhaus Alter Bahnhof 

in Albringhausen, in der Kastanie 
am Hax, im „Büdchen“ in der Ra-
telbecke und im Vereinsheim des 
TuS Esborn e.V. dienen die Bierde-
ckel nun als Getränkeunterlage.

Die Zeche Neuwülfringsburg war 
ein Kohlebergwerk in Esborn. Seit 
1952/53 wurde die am Bahnhof Al-
bringhausen gelegene Zeche von 
der AVU betrieben. Sie spielte eine 

wichtige Rolle bei der industriellen 
Entwicklung der Region. Mit der 
Schließung endete 1967 der Stein-
kohlenbergbau in Wetter und da-
mit ein Stück Industriegeschichte.

Mit einer besonderen Aktion möchte das Bürgerforum Esborn dazu beitragen, dass Kulturgut in seinem Ortsteil nicht verlorengeht. In 
begrenzter Stückzahl finanzierte das Forum die Herstellung von Bierdeckeln, die in drei Lokalitäten in Esborn verteilt wurden. 

Kultur auf dem Bierdeckel Bürgerforum Esborn erinnert an die Zeche Neuwülfringsburg
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www.stadtwerke-witten.de/schwalbe

Einer der schönsten Tage im Leben sollte 
einen einzigartigen Rahmen bekommen. 
Finden Sie nicht auch? 

Feiern Sie Ihre Hochzeit auf der MS 
Schwalbe II und verbringen Sie gemein-
sam mit Ihren Lieben unvergessliche 
Stunden an Bord – mit tollem Ausblick in 
die weite Natur des Ruhrtals. 

Romantisch und unvergesslich

IHR JA-WORT
AN BORD DER „SCHWALBE“

Zum Beispiel kann man mit dem 
Ruhrschiff Schwalbe in den Ha-
fen der Ehe schippern. Dabei 
kann das Brautpaar mit seinen 
Gästen das Ruhrtal aus der Was-
sersicht kennenlernen und sich 
bei einer gemütlichen Schifffahrt 
das Jawort geben. 
Während der Fahrt sagt das 
Brautpaar „Ja“ zueinander und 
stößt bei schönem Wetter auf 
dem Sonnendeck auf sein Glück 
an. Anschließend verlässt der 
Standesbeamte das Schiff an der 
alten „Schleuse Herbede“ wie-
der, und die frisch gebackenen 
Eheleute feiern mit ihren Gästen 
bei einer wunderschönen Schiff-
fahrt weiter. Ein Traum, den man 
wahr werden lassen kann: Sich 
auf der Schwalbe trauen lassen 
und sein eigenes Logbuch für 
den Hochzeitstag schreiben.

Wer lieber festen Boden unter 
den Füßen hat, sich aber hinab 
unter die Erde begeben möchte, 
der kann sich in der Zeche Nach-
tigall unter Tage auf den Spuren 
des Bergbaus begeben und sich 
dort trauen lassen. Seit 2009 
ist der historisch authentische 
Stollen ein würdevoller Schau-
platz für die Eheschließung. Und 
Brautpaare können sich dort 
nicht nur standesamtlich trauen 
lassen, sondern im Anschluss in 
einem der Festsäle auch gleich 
wunderbar feiern.

Einfach nur heiraten kann man so gut wie überall – in jedem Stan-
desamt der Bundesrepublik Deutschland. Wer seine Hochzeit 
aber an einem ganz besonderen Ort feiern will, der findet auch im 
Ruhrtal außergewöhnliche Trauorte. 

Liebe, Glück, Heiraten

Das Trauzimmer
Im historischen Rathaus (erbaut 
1909) beginnen die meisten Paare 
den gemeinsamen Lebensweg. 
Das Trauzimmer ist barrierefrei 
zugänglich und vermittelt ein be-
sonders würdiges und stilvoll-nos-
talgisches Ambiente.

Sitzungssaal
Der repräsentative Sitzungssaal 
eignet sich besonders für größe-
re Hochzeitsgesellschaften. Er ist 
ebenso wie das Trauzimmer bar-
rierefrei zugänglich und vermittelt 
ebenfalls eine würdige und stil-
voll-nostalgische Atmosphäre.

MS Friedrich Harkort
Heiraten mitten auf dem Harkort-
see: Das Ja-Wort können sich Paa-
re vor bis zu 80 Hochzeitsgästen 
auch auf der MS Friedrich Harkort 
geben. Je nach Anzahl der Gäste 
kann im großen oder kleinen Sa-
lon gefeiert werden.

Henriette-Davidis-Museum
In der bezaubernden Atmosphäre 
des Henriette-Davidis-Museums 
direkt am lauschigen Elbschebach 
heiratet man inmitten der Ausstel-
lung von alten Küchen und Koch-
büchern. Geeignet für Gesellschaf-
ten bis ca. 12 Personen.

Besondere Trauorte in Wetter (Ruhr)... ...und im Ruhrtal

	b Das Henriette Davidis Museum 

	
b

Foto: LW
L/Appelhans



In der „Welt der Buchstaben“ 
fühlt sich Katrin Nalobin schon 
seit ihren Studienzeiten zu Hause. 
Mit Worten spielt sie dabei nicht 
nur in ihrer Muttersprache, auch 
im Französischen und Englischen 
lebt sie ihr Sprachgefühl aus. Das 
setzte sie in ihren beruflichen 
Anfängen zunächst im Marketing- 
und PR-Bereich ein. Doch die vor-
nehmlich technischen Themen 
reichten ihr irgendwann nicht 
mehr aus. „Da fehlte es mir an 
Emotionen“, so Katrin Nalobin. 
Und weil sie Hochzeiten ebenso 
faszinieren wie die Sprache und 
das Schreiben, verband sie kur-
zerhand alles miteinander und 
machte sich als freie Trauredne-
rin selbständig. „Mein Traumbe-
ruf“, wie sie strahlend betont. 
Und so begleitet sie Hochzeits-
paare am „schönsten Tag des Le-
bens“ auf freien Trauungen – au-
ßerhalb von Kirche. „Ein Trend, 
der stetig zunimmt“, weiß Katrin 
Nalobin.  „Immer mehr Menschen 
haben zwar nichts gegen die Ins-
titution Kirche, fühlen sich ihr 
aber nicht mehr verbunden und 
wollen ihre Hochzeit trotzdem 
mit einer großen Feier und einer 
festlichen Zeremonie begehen.“ 
Die meist eher nüchterne Trau-
ung auf dem Standesamt ist vie-
len Brautpaaren nicht festlich ge-
nug, deshalb entscheiden sie sich 
für eine freie Trauung.

Gemeinsam besondere und un-
vergessliche Momente erleben 
und die Zeremonie persönlich 
und emotional gestalten, das ist 
das Anliegen von Katrin Nalobin. 
„Dafür muss vor allem die Che-
mie zwischen dem Brautpaar und 
mir stimmen.“ Die wird in einem 
ersten unverbindlichen Kenn-
lerntreffen ausgelotet. „Wenn da-
nach alle das Gefühl haben, dass 
es zwischen uns passt, gehen wir 
ins Detail.“ Und für die Trauredne-
rin beginnt die eigentliche Arbeit 
auf ihre im Schnitt 45-minütige 
Rede: Fragebögen werden aus-
gefüllt,  in einem Traugespräch, 
das durchaus bis zu drei Stunden 
dauern kann, erzählt das Braut-
paar seine Liebesgeschichte, 
wenn gewünscht, werden die 
Lieblingsmenschen mit einbezo-
gen, Anregungen und Ideen wer-
den aufgelistet und, und, und...
„Meist hab ich dann ein prall ge-
fülltes Notizbuch und es kann 
losgehen mit der Ausarbeitung 
der persönlichen Traurede.“ Die 
entsteht in der Idylle des kleinen 
Reiterhofes in Esborn, auf dem 
Katrin Nalobin mit ihrem Mann 
und ihrem Sohn lebt.  Und wenn 
dann der große Tag gekommen 
ist, freut sich auch die Traured-
nerin ganz besonders auf den 
emotionalen Höhepunkt des 
Hochzeitstages: das persönliche 
Eheversprechen.
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Einer der schönsten Tage im Leben sollte 
einen einzigartigen Rahmen bekommen. 
Finden Sie nicht auch? 

Feiern Sie Ihre Hochzeit auf der MS 
Schwalbe II und verbringen Sie gemein-
sam mit Ihren Lieben unvergessliche 
Stunden an Bord – mit tollem Ausblick in 
die weite Natur des Ruhrtals. 

Romantisch und unvergesslich
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Katrin Nalobin tanzt im wahrsten Sinne des Wortes auf vielen 
Hochzeiten – wobei sie eher redet, als tanzt. Die Wetteranerin ist 
Traurednerin und hat ihre Leidenschaft zum Beruf gemacht. „Hier 
kann ich alles das miteinander verbinden, was ich liebend gerne 
tue: organisieren, schreiben, kreativ sein und natürlich reden.“ 

„Die Chemie muss stimmen“
„Pretty Words“ von Traurednerin Katrin Nalobin

Traurednerin Katrin Nalobin begleitet Hochzeitspaare mit ganz individuellen 
und sehr persönlichen Worten.� Foto: Vera Jakuschinski 

KATRIN NALOBIN
Traurednerin in Wetter (Ruhr) & NRW

www.prettywords.de
info@prettywords.de
Tel.: 0151 5334 0007

Schöne, feine, bezaubernde Worte 
für Eure Freie Trauung.
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Liebe Leserin, lieber Leser,
ich bin Papa von zwei Söhnen, die 
beide aktuell in Wetter zur Schule 
gehen. Der ältere besucht mittler-
weile das Geschwister-Scholl-Gym-
nasium, der jüngere geht in 
Volmarstein zur Grundschule. Bis 
zu dem Zeitpunkt, als die beiden 
schulpflichtig wurden, war ich po-
litisch zwar interessiert, war aber 
nicht aktiv engagiert. Das ganze 
Drama fing also erst mit dem Ein-
tritt meiner Kinder in die Schule an. 
Man könnte sagen, dass mich die 
Schulpflicht meiner Kinder erst in 
die Politik getrieben hat. Und zwar 
nicht deshalb, weil man zufrieden 
sein konnte.
Viele Schulräume sehen in unserer 
Heimatstadt noch immer so aus, 
wie vor fast 30 Jahren, als ich selbst 
die Schulbank drückte. Offenbar 
wurde oft erschreckend wenig Geld 
in die Hand genommen, um die Ge-
bäudesubstanz, auch energetisch, 
auf den neusten Stand zu bringen. 
Symbolisch kann die Bergschule in 
Alt-Wetter genannt werden, finden 
sich im Haushalt für das Jahr 2023 
gerade einmal mickrige 9.000€ 
an Investitionsmaßnahmen. Das 
reicht im Zweifel nicht mal für ein 
wenig Farbe. Dass in den Schulen 
auch keine nennenswerte Digitali-
sierung stattgefunden hat, konnte 
man während der Corona-Lock-
downs sehen. Mitunter scheitert 
die Installation von Wlan-Routern 
in den Schulen daran, dass auch 
die elektrische Installation uralt 
ist. Über den Sportplatz des Gym-
nasiums müssen wir gar nicht 
erst sprechen. Bekanntlich wurde 
dieser nach dem Tagebruch still-
gelegt. Alle meine Versuche, das 
zu ändern, brachten leider nichts. 
Entsprechend besitzt die Schule 
mit den meisten Schülern in Wetter 
keine Anlage, auf dem im Sommer 
Sport betrieben werden könnte. 
Man befördert die Schüler zur Not 
lieber mit dem Bus quer durch Wet-
ter.
Seit dem ersten Schultag meiner 
Kinder war ich auch in Volmarstein 
in einer Elterngruppe aktiv, um den 

I-Dötzchen morgens über die Stra-
ße zu helfen. Darüber bin ich zum 
Thema Schulwegesicherheit ge-
kommen. Im September 2019 habe 
ich dazu, damals noch Sachkun-
diger Bürger, meinen allerersten 
Antrag für ein Gremium des Rates 
geschrieben. Darin hatte ich einige 
einfache Maßnahmen für Volmar-
stein vorgeschlagen. Leider musste 
sich erst ein schwerer Unfall mit 
einem Schüler ereignen, bis u.a. 
in der Von-der-Recke-Straße eine 
Geschwindigkeitstafel installiert 
wurde. Dass sich im Wahlkampf 
der damalige SPD-Vorsitzende des 
Verkehrsausschusses in der West-
falenpost vor eben jenem Schild 
ablichten ließ, hat mich allerdings 
mindestens gewundert.
Ich setze mich für das Thema 
Schulwegesicherheit nun seit 
mehreren Jahren in Wetter ein. Ich 
habe etliche Anträge und E-Mails 
geschrieben und viele Diskussio-
nen geführt. Auch waren wir dazu 
mehrmals in der Zeitung präsent. 
Nun scheint sich tatsächlich etwas 
zu tun. Die SPD hat gemerkt, dass 
wir nicht locker lassen werden und 
hat nun selbst Anträge dazu ein-
gebracht. Auch der Bürgermeister 
nimmt sich nun des Themas an. 
Gut so. Ich frage mich aber, wo 
wir heute sein könnten, hätte man 
auch nur einmal mit uns zusam-
menarbeiten wollen.
Leider ist das in der Politik oft so. 
Eigentlich gute Ideen werden des-
wegen vom Tisch gefegt, weil sie 
von den Falschen kommen. Das 
fand ich immer schon dämlich und 
mache dabei auch nicht mit. Wenn 
die SPD also nun auch erkannt hat, 
dass Schulwegesicherheit wichtig 
ist, werde ich den Anträgen na-
türlich zustimmen. Wohl wissend, 
dass das Thema erst durch uns auf 
die Tagesordnung kam. Vielleicht 
können wir danach ja über die 
Schulgebäude, die digitale Ausstat-
tung und den Sportplatz in Ober-
wengern reden?
�
� Alexander Stuckenholz
� stuckenholz@fdp-wetter.de

Ansichten von 
Alexander Stuckenholz
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E N T D E C K E
D E I N  L E B E N

Bei MyWay feiern wir dein Leben! Wir laden dich zu einem entspannten Feier-Abend ein mit 
leckerem Essen und Getränken in gemütlicher Atmosphäre mit Zeit für Begegnungen mit 
Freunden, Nachbarn oder Bekannten. Unsere Impulsvorträge bieten dir ganz neue Perspekti-
ven auf deine Persönlichkeit und Geschichte, auf deine Ziele und Zukunft. Wir wünschen uns, 
dass dein Leben leichter gelingt, an Tiefgang gewinnt und du entdeckst, wie Gott dich sieht.

   SO Weitergehen
   SA Wo ich auftanke
   FR Wie es einfacher geht

   DO Was schiefgelaufen ist
   MI Wo ich hin will

   DI Was mich geprägt hat

   MO Wie ich bin

D E I N E  T H E M E N

13. – 18.MÄRZ 2023 | 19 UHR 
SONNTAG | 19.03. | 10.30 UHR

W E T T E R

Veranstalter: Freie evangelische Gemeinde Wetter und Deutsche Zeltmission e.V.

M E I N  F E I E R A B E N D

FeG Wetter | Schöntaler Str. 2 

mit 
Siegmar Bochert & 

Tobias Lang

202321311_MyWay_Wetter_Anzeige_rz.indd   1202321311_MyWay_Wetter_Anzeige_rz.indd   1 13.02.23   09:4113.02.23   09:41

MyWay – Lebensverändernde  
Impulsvorträge mit Abendessen

Mit Tests, kreativen Spielen und 
Umfragen gehen die Besucher 
den herausforderndsten The-
men des Lebens auf die Spur: 
„Meine Zeit“, „Meine Beziehun-
gen“, „Mein Glück“ oder „Meine 
Möglichkeiten“. Nach dem Work-
shop gibt es genug Freiraum, 
um Fragen zu stellen, hilfreiche 
Literatur zu entdecken oder den 
Abend in guter Gemeinschaft 
entspannt ausklingen zu lassen.

Markus Schalk, Mitglied der Ge-
meindeleitung, freut sich auf die 
Besucher: „Unsere Welt braucht 
Hoffnung! Gerade jetzt. Als Chris-
ten haben wir in Jesus Christus 
die Hoffnung der Welt erkannt. 
Wir laden die Menschen an die-
sen Abenden ein, sich selbst und 
den christlichen Glauben besser 
kennenzulernen.“
Mehr Infos unter: 
www.feg-wetter.de/myway

Zu inspirierenden Abenden lädt die Freie evangelische Gemeinde 
Wetter (FeG) vom 13. bis 18. März jeweils ab 19 Uhr in ihr Gemein-
dehaus in der Schöntaler Straße 2 ein.

Austausch und Inspiration – dazu lädt die FeG Wetter im März ein.� Foto: FeG
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Der Wetteraner – 100

SPD Wetter bringt den Einsatz 
für Frauenrechte auf die Stra-
ße – Sternenlauf und Veran-
staltung mit Bundes-Entwick-
lungsministerin Svenja Schulze 
am 11. März

Frauenrechte sind Menschen-
rechte – aber wie zeigt sich die 
aktuelle Situation für die Frauen 
und vor welchen Herausforde-
rungen stehen sie? 
Festzuhalten bleibt, dass die 
Welt ohne Frauen nicht dort 
wäre, wo sie heute ist! Seit mehr 
als 100 Jahren setzen sich Frau-
en weltweit am Internationa-
len Weltfrauentag am 8. März 
für ihre Rechte ein. Im Jahr 1911 
von der Sozialdemokratin Clara 
Zetkin initiiert, erkämpften sich 
die Frauen 1918 das freie, gehei-
me und aktive Wahlrecht ab 21 
Jahren. Neben weiteren Fort-
schritten, ist die Verankerung 
des Satzes „Männer und Frauen 
sind gleichberechtigt“ im Grund-
gesetz im Jahr 1949 bis heute 
sicherlich der größte frauenpoli-
tische Erfolg der Nachkriegszeit. 
Ein positives Signal ist auch die 
Einführung des Weltfrauentages 
als gesetzlicher Feiertag in Berlin 
(seit 2019) und erstmalig in 2023 
in Mecklenburg-Vorpommern.

Aber die folgenden Herausfor-
derungen und Einschränkun-
gen sind aktueller denn je: Der 
„Gender Pay Gap“ (geschlechts-
spezifisches Lohngefälle) ist er-
schreckend groß! Frauen verdie-
nen in Deutschland im Schnitt 
18% weniger als Männer. Rech-
net man den Wert von 18% in Ta-
gen um, arbeiten Frauen die ers-
ten 66 Tage im Jahr „umsonst“. 

In Afghanistan schränken die Ta-
liban seit ihrer Machtübernahme 
die Rechte von Frauen weiter ein, 
mittlerweile wird den Frauen die 
Aufnahme eines Studiums un-
tersagt. Auch im Iran wird der 8. 
März seit vielen Jahren gefeiert. 
Doch Menschen-  und Frauen-

rechte werden weiterhin massiv 
missachtet. Auch die Zustände 
für ukrainische Frauen sind dra-
matisch! Die Flucht der Frauen 
und Kinder ist mit großen Ge-
fahren verbunden, vor allem des 
Menschenhandels und auch vor 
Ort im Kriegsgebiet sind Frauen 
der Gefahr von sexualisierter Ge-
walt ausgesetzt. Und auch hier 
in Deutschland kamen als Folge 
der Corona-Krise veraltete Frau-
en- und Rollenbilder wieder ver-
mehrt zum Vorschein.

Anlässlich des Weltfrauentages 
in 2023 setzt sich die SPD Wet-
ter mit einem Sternenlauf am 
11. März im Stadtgebiet für die 
uneingeschränkte Anerkennung 
der Frauenrechte ein.
Teilnehmende treffen sich an 
den folgenden Uhrzeiten und ge-
hen auf verschiedenen Strecken 
in Richtung „DEMAG“-Parkhaus, 
wo um 13 Uhr der gemeinsame 
Weg zum Café Friedrich’s am See 
erfolgt. Ab 14 Uhr beginnt dort 
die Diskussions-Veranstaltung 
mit Bundes-Entwicklungsmi-
nisterin Svenja Schulze über die 
feministische Bedeutung der 
Entwicklungspolitik und Axel 
Echeverria MdB, Kirsten Stich 
MdL und Dietmar Köster MdEP.

Startpunkte: 11:45 Uhr: Henriet-
te-Davidis-Platz (Wengern), 12:00 
Uhr: Dorfplatz Volmarstein und 
Sparkasse Grundschöttel, 12:15 
Uhr: Kreuzung Freiheit/Dolomiti 
(Alt-Wetter). Ein Shuttle-Service 
für mobil eingeschränkte Bürge-
rinnen und Bürger wird einge-
richtet (0172-911 7061).
Setzen wir mit unserem Sternen-
lauf ein Zeichen der Unterstüt-
zung für die Frauen in der Welt, 
denn Frauenrechte sind Men-
schenrechte!�
� www.spd-wetter-de

Ansichten von 
Rosetta Mohring

Nach drei Jahren Coro-
na-Zwangspause setzten auch 
Bewohnerinnen, Beschäftigte 
und Mitarbeitende des Frauen-
heims Wengern gemeinsam mit 
Mitarbeitenden der Stadtverwal-
tung auf dem Bahnhofsvorplatz 
ein Zeichen gegen Gewalt an 
Frauen und Mädchen.
„Ganz herzlich willkommen. Wir 
treffen uns hier in Wetter (Ruhr), 
um gemeinsam diese weltweite 
Aktion zu feiern. Wir wollen de-
monstrieren und ein Zeichen set-
zen gegen Gewalt an Frauen und 
Mädchen. Stoppt Gewalt“. So be-
grüßte Astrid Tremblau, eine der 
Frauenbeauftragten der WfbM 
des Frauenheims Wengern, alle 
Anwesenden. „Das diesjährige 
Motto der Kampagne lautet Rise 
for freedom. Es ist Zeit, ein Zei-
chen der Hoffnung zu setzen. Ein 
Zeichen, Frauen und Mädchen 
weltweit zu respektieren und zu 
schützen.“
Svenja Müller, ebenfalls Frauen-
beauftragte des Frauenheimes, 
fasste das in den Appell: „Zusam-
men sind wir stark. Tragt diese 
Botschaft hinaus in die Welt!“
Dann kam Bewegung in die Run-
de: „Sprengen wir jetzt gemein-
sam die Ketten der Gewalt“, gab 
Sandra Förster, Assistenz der 
Frauenbeauftragten des Frauen-
heimes, den Startschuss für den 
gemeinsamen Tanz, den Ilona 
Korge-Niehaus bereits im Vorfeld 

mit den Bewohnerinnen und Be-
schäftigten des Frauenheims ein-
studiert hatte.
Die Botschaften des Tanzes wie 
„Mein Körper gehört mir“ und 
„Wir sprengen Ketten“, die über 
Gesang und Tanz vermittelt wur-
den, machen eines deutlich: Der 
selbstbewusste Kampf gegen die 
Gewalt an Frauen und Mädchen 
kann nicht öffentlich genug sein.
Organisiert wurde dieser laut-
starke künstlerische Protest, der 
mit dem gemeinsamen Singen 
des Stückes „Die Gedanken sind 
frei“ endete, von den Frauen-
beauftragten des Frauenheims 
Wengern.

Hintergrund:
One Billion Rising (englisch für 
Eine Milliarde erhebt sich) ist 
eine weltweite Kampagne für ein 
Ende der Gewalt gegen Frauen 
und Mädchen und für Gleichstel-
lung. Sie wurde im September 
2012 von der New Yorker Künst-
lerin und Feministin Eve Ensler 
initiiert. Die eine „Milliarde“ deu-
tet auf eine UN-Statistik hin, nach 
der eine von drei Frauen in ihrem 
Leben entweder vergewaltigt 
oder Opfer einer schweren Kör-
perverletzung werden. Es ist eine 
der größten Kampagnen welt-
weit mit tausenden von Events 
in bis zu 190 Ländern der Welt für 
die Beendung von Gewalt gegen 
Frauen.

Der Kampf gegen Gewalt an 
Frauen und Mädchen gehört 
in die Öffentlichkeit und muss 
noch sichtbarer werden: So 
sichtbar wie am Aktionstag 
„One Billion Rising“, der sich 
für ein Ende der Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen einsetzt. 

Mit Tanz und Gesang 
gegen Frauengewalt 
„One Billion Rising“

Am Aktionstag „One Billion Rising“ 
wurden auch in Wetter Zeichen gegen 
Gewalt an Frauen und Mädchen ge-
setzt..� Fotos: Stadt Wetter (Ruhr)
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2021-1158 Mandy Bullert
mb@werbetechnik-sommer.de

20.07.2021
27.7.2021
Mandy Bullert

Ralf Buerger Rechtsanwalt
01 V4

3000

1000

Telefon 02331/961 600

www.anwalt4you.net

mail@ra-ralf-buerger.de

www.anwalt4you.net

Rechtsanwälte - Fachanwälte - Notar

BUERGER -Recht//-Notar

Telefon Hagen

02331/961 600 mail@ra-ralf-buerger.de

Telefon Wetter

02335/971 222

„Wir arbeiten mit Hochdruck an 
der gesetzeskonformen Umset-
zung der Energiepreisbremsen. 
Die dazu notwendigen IT-Lö-
sungen sind aufwändig“, erklärt 
AVU-Vorstand Uwe Träris. Bei 
der Umsetzung der Entlastung 
muss die AVU eine Vielzahl kom-
plexer Tarifstrukturen und Son-
derfälle beachten.
So schnell wie möglich erhalten 
AVU-Kunden mit einem Gas-Ver-
trag ein Informationsschreiben 
mit dem prognostizierten Jah-
resverbrauch und der Entlas-
tung durch die Preisbremse. 
Weitere Infos dazu gibt es unter  
avu.de/energiepreisbremse. 
Die AVU bekommt zurzeit viele 
Kundenanfragen und bittet um 
Verständnis, wenn eine Antwort 
nicht sofort erfolgt oder die Te-
lefonleitungen überlastet sind. 
Für schriftliche Anfragen gibt es 
ein Serviceformular auf avu.de/
kontakt und für einen Termin im 
AVU-Treffpunkt ein Online-Bu-
chungstool.
Folgendermaßen funktioniert 
die Gaspreisbremse: Für 80 Pro-
zent des prognostizierten Jah-
resverbrauches wird ein gesetz-
lich festgelegter Referenzpreis 
berechnet. Basis für den Jah-
resverbrauch ist die Verbrauchs-
prognose vom September 2022. 
Der Staat übernimmt die Diffe-

renz zum Preis des aktuellen Ta-
rifs. Für Haushalte sowie kleine-
re Unternehmen beträgt dieser 
Referenzpreis beim Gas 12 Cent 
pro Kilowattstunde (kWh). Wer 
mehr als 80 Prozent der prog-
nostizierten Menge verbraucht, 
zahlt dafür den mit der AVU 
vereinbarten Preis pro Kilowatt-
stunde. So sorgt die Preisbrem-
se für einen Sparanreiz.
Die Preisbremsen gelten rück-
wirkend ab dem 1. Januar 2023 
und zunächst bis Ende dieses 
Jahres. Eine Verlängerung bis 
einschließlich April 2024 ist aber 
wahrscheinlich.
„Die Bremsen wirken, denn die 
Idee hinter dem Gesetz ist gut. 
Aber die Stadtwerke-Branche 
übernimmt hier eine Aufgabe 
des Staates, die in der Kürze der 
zur Verfügung stehenden und 
vorgegebenen Zeit kaum zu re-
alisieren ist“, so Träris weiter. 
Viele Stadtwerke und Energie-
versorger schaffen es nicht, die 
Vorgaben rechtzeitig umzuset-
zen. Auch bei der AVU wird sich 
die Umsetzung über den 1. März 
hinaus verzögern.
Auch beim Strom gibt es eine 
Preisbremse. Weil die AVU hier 
aber bis auf wenige Ausnahmen 
günstiger als der Preisdeckel ist, 
greift die Strompreisbremse für 
AVU-Kunden nicht.

Strompreisbremse, Gaspreisbremse: Diese Begriffe sind im letz-
ten Jahr entstanden, als die Bundesregierung auf rasant steigen-
de Energiekosten reagiert hat und so Verbraucherinnen und Ver-
braucher sowie Unternehmen finanziell entlasten will. Private 
Energiekunden und Gewerbetreibende mit Verbrauch  müssen 
aktiv nichts tun – die Entlastung kommt.

Die Energiepreisbremsen wirken 
AVU informiert Kunden so schnell wie möglich

Die ursprünglich für den Mai ge-
plante Öffnung des städtischen 
Sport- und Freizeitbades verzö-
gert sich, obwohl die eigentli-
chen Arbeiten zur energetischen 
Sanierung des Gebäudes weitge-
hend abgeschlossen sind.
Doch im Rahmen der Arbeiten 
stellte sich heraus, dass der 
Holzleimbinder der Hauptdach-
konstruktion defekt ist. „Dieser 
Mangel ist nicht Bestandteil der 
energetischen Sanierung des 
Gebäudes, behindert diese je-
doch. Geplante Arbeiten, wie 
der Einbau der neuen Sheddach-
verglasung oder Arbeiten in der 
Schwimmhalle können nun erst 
nach der Sanierung des Hallen-
trägers ausgeführt werden“, lässt 
die Stadt verlauten.

Aufgrund der örtlichen Gegeben-
heiten, so heißt es weiter, sei die 
statische Aufgabe anspruchs-
voller als es zunächst erschien, 
sodass wiederholte Abstimmun-
gen zwischen Aufsteller Statik, 
Prüfingenieur und ausführender 
Firma erforderlich waren. 
Die Dauer der Arbeiten von Trag-
werksplaner, Prüfingenieur und 
Konstrukteur sei der Komplexi-
tät der Aufgabe und der hohen 
Auslastung der beteiligten Inge-
nieurbüros geschuldet und war 
trotz wiederholter Nachfragen 
der Stadt nicht zu beschleuni-
gen. „Die Verwaltung bedauert, 
dass die Wiedereröffnung daher 
auf Anfang September verscho-
ben werden muss“, entschuldigt 
die Stadt die Verzögerung.

Wer sich auf die Wiedereröffnung des Sport- und Freizeitbades in 
Oberwengern im Mai gefreut hat, wird enttäuscht sein und muss 
sich noch einige Zeit gedulden: Der ursprünglich geplante Wie-
deröffnungstermin kann nicht eingehalten werden, die Arbeiten 
verzögern sich. Erst am 1. September wird das Bad voraussicht-
lich wiedereröffnet.

Arbeiten am Hallenbad verzögern sich 
Wiedereröffnung erfolgt jetzt wohl erst am 1. 9.

Das Hallenbad in Oberwengern bleibt weiterhin geschlossen. Die Bauarbeiten ver-
zögern sich, sodass mit einer Wiedereröffnung erst im September zu rechnen ist.



11

Abfahrt des ersten Dampfzuges 
ist dann um 10:15 Uhr ab Muse-
um, in Herbede macht der Zug 
um 11:05 Uhr Station. In der Ge-
genrichtung hält er um 12:43 in 
Herbede. Am Samstag danach 
fährt dann der Wismarer Schie-
nenbus. 
Eine Voranmeldung zum Mit-
fahren sei nicht nötig, so das 
Eisenbahnmuseum, aber wün-
schenswert. Das geht online 

unter sonderfahrten@eisen-
bahnmuseum-bochum.de oder 
von telefonisch von Dienstags 
bis Freitags von 10-16 Uhr unter 
0234-492516. Eine komplette 
Fahrt hin und zurück kostet 14 
Euro, Kinder unter 14 Jahren 
fahren in Begleitung der Eltern 
kostenlos. Bargeldloses Zahlen 
ist den historischen Zügen lei-
der nicht möglich, so das Eisen-
bahnmuseum.    

Ab Sonntag, 2. April steht der Museumszug wieder unter Dampf 
und geht auf seine erste Tour auf der historischen Strecke zwischen 
dem Eisenbahnmuseum in Bochum-Dahlhausen und Wengern.

Museumszug startet am 2. April
Voranmeldung ist erwünscht

Es war die zweite von vielen 
weiteren Touren, die dieses 
Jahr auf dem Plan der Kinder-
wandergruppe stehen. Und sie 
war ausgebucht. „Es war rich-
tig toll! Diesmal haben wir Teile 
des wunderschönen Ruhrhö-
henwegs in einer vierstündigen 
Wanderung erkundet. Natürlich 
mit ausgiebigen Pausen und vie-
len lustigen Spielen sowie Auf-
gaben auf dem Weg“, freut sich 
Alina Wieczorek, 1. Vorsitzende 
des gemeinnützigen Vereins.
Aber der Pfad hatte es auch in 
sich: Knorrige Wurzeln muss-
ten überklettert, verwunschene 
Bäche überquert, matschige 
Moorwege und mystische Wald-
hügel bezwungen werden. Und 
das alles bei leichtem Regen und 
teilweise im Dunkeln Das geht 
nur zusammen im Team, mit viel 
Proviant und mit Karten, Kom-
pass und Taschenlampen.
Janina Peitz zog zufrieden Bi-
lanz: „Wir haben den Umgang 
mit Wanderkarte und Kompass 
gelernt, die Pflanzen am Weges-
rand bestimmt und in dem 
feuchten Boden unzählige Tier-
spuren entdeckt. Sogar am his-
torischen Schlebuscher Erbstol-
len sind wir vorbeigekommen.“
Anfang des Jahres feierten die 

Wandervögel des Gundermann 
und Kinder e.V. Premiere.  Die 
beiden Pädagoginnen beschäf-
tigten sich zuvor intensiv mit 
den Fragen: Wie kann man Kin-
der fürs Wandern begeistern? 
Und wie kann man auf dem 
Weg sowohl Lokalgeschichte als 
auch die heimische Flora und 
Fauna in spannende Abenteu-
er verpacken? So entstand die 
waldpädagogisch ausgerichte-
te Wandergruppe für Kinder ab 
sechs Jahren. Und mit diesem 
Konzept trafen die Organisato-
rinnen wohl den Zahn der Zeit. 
Denn auch die Märzwanderung 
ist schon ausgebucht.
Die Wandervögel können dank 
der Förderung der Werner 
Richard-Dr.-Carl-Dörken-Stif-
tung die Wanderungen für 10 
Euro pro Kind und Wandertag 
anbieten..

Die nächsten Termine:
Samstag, 15. April
Mittwoch, 17. Mai 
Freitag, 23.Juni
Samstag, 5. August
Mittwoch, 13. September 
(Abendwanderung)
Weitere Informationen unter 
www.gundermann-ev.de oder 
www.gruenschnabel-natur.de

„Alle Wandervögel fliegen hoooooch!“ Unter diesem Motto mach-
ten sich 18 Kinder – entschlossen und regenfest eingepackt – vom 
Böllberg aus über Voßhöfen, entlang des Ruhrhöhenwegs durch 
das Blumental, Richtung Oberwengern. Organisiert und begleitet 
von der Waldpädagogin Alina Wieczorek vom Verein Gundermann 
& Kinder e.V. und der Natur- und Umweltpädagogin Janina Peitz, 
die als angehende Schulwanderführerin wieder die Streckenfüh-
rung übernahm.

Die Wandervögel im Höhenflug
Wandern mit Kindern wird immer beliebter

Wetterfest eingepackt ging es für die kleinen „Wandervögel“ auf Tour.
� Foto: Janina Peitz

Der Museumszug geht ab dem 2. April wieder auf Tour.

Der Wetteraner – 100
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Gesucht werden Menschen, Ini-
tiativen, Vereine, Firmen und Or-
ganisationen, die sich während 
der Woche gegen Rassismus mit 
einer eigenen Aktion engagie-
ren. „Es wäre wirklich toll, wenn 
möglichst viele Interessierte 
verbindlich Bereitschaft signa-
lisieren, sich mit einer Aktion 
einzubringen, um ein Zeichen 
gegen Rassismus zu setzen. Ide-
en für Stände, Angebote und 
Aktivitäten sind willkommen, es 

gibt keine Vorgaben“, betont der 
Integrationsrat. Wichtig sei nur, 
dass sich Interessierte möglichst 
schnell melden, damit sich der 
Veranstaltungskalender weiter 
füllt und während der Woche im 
März eine große Bandbreite an 
Aktionen zur Auswahl stehen.
Einige Programmpunkte stehen 
bereits fest:  So lädt der Inte-
grationsrat selbst am 20. März 
um 19 Uhr in die Lichtburg zum 
Film „Gleis 11“ mit anschließen-

der Diskussion. Tags darauf (21. 
März) wird zu einem Gedan-
kenaustausch in den kleinen 
Stadtsaal eingeladen. Der Verein 
Gundermann & Kinder bastelt 
ebenfalls am 21. März von 15 bis 
17 Uhr Saatkugeln mit Kindern 
zwischen drei und zehn Jahren. 
„Komm malen“ heißt es am 22. 
März von 16 bis 17.30 Uhr im 
MalOrt an der Grundschötteler 
Straße 44. Der Verein „Wir in 
Wetter“ präsentiert am selben 
Tag von 15 bis 18 Uhr die Er-
gebnisse des Fotowettbewer-
bes „Respekt ist...“. Der Kicka 
Jugendtreff an der Vogelsanger 
Straße 64a veranstaltet eben-
falls am Mittwoch einen interna-
tionalen Spielnachmittag. Und 
am Abend gibt es ab 19 Uhr in 
der Evangelisch-Freikirchlichen 
Gemeinde Grundschöttel eine 
Podiumsdiskussion zum Thema 
Rassismus.
Info:
Wer darüber hinaus mitmachen 
möchte, schickt eine E-Mail mit 
dem Betreff: „Misch Dich Ein“ 
an: E.Sichelschmidt-integrati-
on@t-online.de 

Hintergrund:
Die „Internationalen Wochen 
gegen Rassismus“ sind bundes-
weite Aktionswochen der So-
lidarität mit den Gegnerinnen 
und Gegnern sowie Opfern von 
Rassismus. Sie finden jährlich 
rund um den 21. März, dem „In-
ternationalen Tag gegen Rassis-
mus“, statt. Die UN-Wochen ste-
hen in diesem Jahr bundesweit 
unter dem Motto „Misch Dich 
ein“. Koordiniert werden die Ak-
tionswochen von der Stiftung 
für die Internationalen Wochen 
gegen Rassismus: 
stiftung-gegen-rassismus.de

Unter dem Motto „Misch Dich ein!“ will der Integrationsrat in 
Wetter (Ruhr) bei der Aktionswoche gegen Rassismus vom 20. 
bis zum 25. März 2023 mit verschiedenen Aktionen zeigen, dass 
in dieser Stadt kein Platz für Rassismus ist. Deshalb ruft er dazu 
auf, sich im Rahmen dieser Aktionswoche zu beteiligen.

Misch Dich ein! Aktionswoche gegen Rassismus 
Integrationsrat ruft zur Beteiligung auf

AnzeigeDie Steuererklärung wird wieder fällig
Rückerstattungen mit der VLH über Durchschnitt

Mit Rat und Tat zur Seite stehen, 
das hat sich Arndt Klups mit 
seiner Beratungsstelle der Ver-
einigten Lohnsteuerhilfe in der 

Kaiserstraße 96 zur Aufgabe ge-
macht.  Sie haben noch Fragen? 
Arndt Klups ist telefonisch unter 
0 23 35/6 84 96 52 erreichbar. Ge-

öffnet montags und donnerstags 
von 17:00 bis 18:00 Uhr sowie 
Termine nach individueller Ver-
einbarung .

Drei Gründe für die Vereinigte Lohnsteuerhilfe 

	+ Die Summe der rückerstatteten Steuern für VLH-Mitglieder liegt weit über dem Durchschnitt. 2022 wur-
den pro Kopf gut 600 Euro zurückgezahlt, die durchschnittliche Rückerstattung für VLH-Mitglieder lag 
bei 1117.

	+ Sie gewinnen an Sicherheit. Professionelle Beratung zu allen Einkommensteuerfragen.

	+ Sie gewinnen Zeit. Abgabetag für „Alleinausfüller“ ist der 02.Oktober 2023, wer sich vom VLH-Experten 
helfen lässt, hat Zeit bis zum 31. Juli 2024.

Sie müssen Ihre Steuererklärung machen? Dann geht es Ihnen wie den meisten Arbeitnehmern und 
Rentnern – ob Sie wollen oder nicht. 

Steuern? Lass ich machen.

Beratungsstellenleiter
Arndt Klups 

Kaiserstraße 96, 58300 Wetter
Telefon: 02335 6849652
Arndt.klups@vlh.de
www.vlh.de/bst/53932

Für Sie vor Ort:

Entspannt Steuern sparen.

Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. – wir beraten Mitglieder 
im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG. 

www.vlh.de

Über diesen QR-Code gelangt man auf 
die Pinnwand des Integrationsrates.�
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Der Integrationsrat der Stadt Wetter (Ruhr) hofft auf eine rege Teilnahme und viele 
Ideen bei der Aktionswoche gegen Rassismus.
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An 
Eurer
Seite! Energie für 

jeden Tag.
avu.de

Start des Veranstaltungsreigens 
ist am Sonntag, 5. März ein Spa-
ziergang auf dem Henriette-Davi-
dis-Weg und Frühjahrsgedichten 
aus allen Jahrhunderten. Start ist 
um 14 Uhr ab dem Davidisplatz in 
Wengern. Unter dem Motto „Ly-
rischer Spaziergang“ lädt Gäste-
führer Markus Liffers zudem am 
21. Mai und 11. Juni zu weiteren 
einfachen Wanderungen mit einer 
spannenden Mischung aus Lyrik 
und Naturerlebnis ein.

Fledermausführungen
Nach dem großen Erfolg im letz-
ten Jahr bietet der Stadtmarke-
ting-Verein auch in diesem Jahr 
wieder verschiedene Fledermaus-
führungen zwischen April und 
Oktober an, bei denen Experte 
Manfred Kohlstadt faszinierende 
Geschichten über die lautlosen In-
sektenjäger zu berichten weiß. Von 
den Fledermäusen ist es thema-
tisch nicht weit zu Halloween und 
den Grusellesungen für Groß und 
Klein, die wieder wie gewohnt am 
31. Oktober in der Villa Vorsteher 
stattfinden.
Wer gerne wandert, kann sich in 
diesem Jahr auf geführte Wande-
rungen auf dem Henriette Davidis 
Weg und auf dem Bergbauwan-
derweg 1 freuen. Neu in diesem 
Jahr ist eine Wanderung am 8. Ok-
tober zum Thema Pilze. Hier geht 
es bei einer Wanderung abseits 

der Wege (festes Schuhwerk!) um 
die ökologische, medizinische und 
kulinarische Bedeutung dieser Ge-
wächse. Sportlich wird es bei einer 
Nordic-Walking-Runde am 15. Ok-
tober auf dem Harkortberg.

Veranstaltungen für Kinder
Speziell Kinder zwischen fünf und 
zehn Jahren können sich auf ein 
Gummistiefel-Abenteuer im Elb-
schebach freuen. „Das ist eine 
Idee meines achtjährigen Enkels 
Temuujin“, erzählt Wanderführer 
Benhard Kauer. „Der ist gerne mit 
Gummistiefeln im Elbschebach 
unterwegs und meinte, das wäre 
doch ein super Angebot für an-
dere Kinder.“ So können die Kids 

also am 22. Oktober ab 10.30 Uhr 
beim „Flussspaziergang“ die Kraft 
des Wassers spüren, mit Messband 
und Stoppuhr die Fließgeschwin-
digkeit messen und schauen, ob 
man etwa mit den Steinen im Was-
ser den Lauf des Baches verändern 
kann.
In der Kategorie FamilienWetter 
gibt es noch weitere Angebote 
für Kinder. So etwa bei den Ritter-
spielen, zu denen Ritter von der 
Recke am 9. Juli auf die Burgruine 
Volmarstein einlädt. Spannend 
wird sicher auch die Detektivrallye 
für Klein und Groß, die am 20. Au-
gust am Rathaus startet.
Neben den beliebten Stadtrund-
fahrten können sich Interessierte 

in diesem Jahr auch auf eine ge-
führte Radtour mit Fotostopps und 
„Erzählstationen“ freuen. Diese 
Tour startet am 3. Juni am Seeplatz 
und führt über den RuhrtalRadweg 
nach Wengern sowie von dort über 
das Viadukt und die „von Ruhr zu 
Ruhr“ – Trasse bis zum Alten Bahn-
hof in Albringhausen und wieder 
zurück. Natürlich findet auch die 
beliebte Harkorttour als Busfahrt 
wieder statt (21. Oktober).
Alle Führungen und Wanderungen 
werden von den ehrenamtlichen 
Gäste- und Wanderführerinnen - 
und führern geleitet, die mit viel 
Leidenschaft, großem Wissens-
schatz und manch lustiger An-
ekdote durch das schöne Wetter 
(Ruhr) führen.
Infos:
Auf der Homepage des Stadt-
marketing-Vereins steht der Flyer 
zum Download bereit: stadtmar-
keting-wetter.de Zudem liegt der 
Flyer des Jahresprogramms 2023 
in allen öffentlichen Gebäuden, 
in Restaurants und an Tankstellen 
aus und ist natürlich auch im Stadt-
marketing-Infobüro im Rathaus II 
an der Kaiserstraße 70 erhältlich. 
Für alle Angebote ist eine Voran-
meldung erforderlich. Weitere 
Informationen und Geschenkgut-
scheine gibt es im Tourist- & Info-
büro oder telefonisch unter 840188 
oder 802092 sowie über kontakt@
stadtmarketing-wetter.de.

Fledermäuse, Bergbau, Lyrik, Grusellesungen, Ritterspiele, Wanderungen, Radtour und Stadtrundfahrten: So vielfältig ist die Har-
kortstadt. Das zeigt einmal mehr der Blick in das Jahresprogramm des Stadtmarketing für Wetter e.V.

Von Frühlingsgedichten, Wanderungen und Fledermäusen bis hin zum Gummistiefel-Abenteuer
Neues Jahresprogramm des Stadtmarketing-Vereins Wetter ist wieder sehr vielfältig

Die Stadt- und Wanderführerinnen und -führer stellen mit Vertreterinnen des 
Stadtmarketings das neue Jahresprogramm vor: (v.l.) Doris Hülshoff, Thorsten 
Schmitz, Tina Huth, Jürgen Olk, Manfred Kohlstadt, Sarah Schölling und Bernhard 
Kauer. � Foto: Stadt Wetter (Ruhr)

Der Wetteraner – 100
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Ihr zuverlässiger Partner 
                in der ambulanten Pflege
•  Sämtliche Leistungen aus der 

Pflegeversicherung
• Pflege und Betreuung zu Hause
• Ambulante Krankenpflege
• Familienpflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Palliativ-Pflege

•  Wohngruppen für an Demenz 
erkrankte Menschen 

• 24 Std.–Rufbereitschaft
•  Beratung zu Pflege 

und Betreuung
•  Tagespflege an drei Standorten 
•  und vieles mehr

Alle unsere Leistungen auf einen Blick

Wir beraten Sie gerne persönlich unter

Frisch, vielfältig und gesund. Bestellungen einfach und flexibel unter 
Tel.: 02302 940410  •  Fax: 02302 9404016  •  ear@familien-krankenpflege.com

Tel. 02335 91 85 0 (Wetter)  •  Tel. 02330 97 69 0 (Herdecke)  •  Tel. 02302 94 04 00 (Witten)
Ausführliche Informationen finden Sie auch unter www.familien-krankenpflege.com

Essen auf Rädern – täglich heiß begehrt

Eine Korrektur von Zahn- und Kieferfehlstel-
lungen ist in fast jedem Alter möglich. Wel-
che kieferorthopädische Therapie zu welchem 
Zeitpunkt stattfi nden sollte, hängt dabei von 
verschiedenen Faktoren ab. Um Fehlstellun-
gen frühzeitig zu erkennen und Folgeschäden 
zu vermeiden, sollte der Besuch eines Kiefer-
orthopäden bereits im Kindesalter erfolgen. 
Durch rechtzeitige und individuelle Früherken-
nung lassen sich mögliche Fehlentwicklungen 
schnell feststellen und effektiv behandeln.

Zur Vorsorge kann ein erster Besuch beim Kie-
ferorthopäden bereits im Vorschulalter oder 
mit Schulbeginn sinnvoll sein, neben Bera-
tungsterminen zur u.a. Schnullerentwöhnung, 
die natürlich auch schon viel früher stattfi nden 
können. Das Risiko, dass sich Fehlstellungen 
auf das bleibende Gebiss übertragen, wird so 
minimiert. Entscheidend ist in jedem Falle das 
„Zahnalter“, sowie die Schwere des Fehlbisses 
und ob dadurch das Wachstum eingeschränkt 
wird. Eine kieferorthopädische Frühbehand-
lung erfolgt so meist nicht vor dem 4., in 
der Regel um das 8. Lebensjahr, also bereits 
im Milchgebiss oder in der frühen Phase des 
Zahnwechsels. 

Bracket News 03/2023

schwerwiegenderer    
Fehlbisse abwenden 

zu können. Dies bedeu-
tet weniger Unannehmlichkeiten für die klei-
nen Patienten. In jedem Falle sollte eine frühe 
Behandlung immer nur dann erfolgen, wenn 
die Abgewöhnung schädlicher Angewohn-
heiten (z.B. Schnullerentwöhnung) alleine 
nicht ausreicht, einen neutralen Biss herbei-
zuführen. Dabei sollte stets größter Wert auf 
kurze Behandlungszeiten gelegt werden. Das 
Training von Zunge, Sprache und Schlucken 
ist eine häufi ge Schnittstelle, an der Kiefer-
orthopäden mit Logopäden zu einem frühen 
Zeitpunkt eng zusammenarbeiten, um eine 
optimale Funktion herzustellen. 

Sollten Sie das Gefühl haben, dass sich bei 
Ihrem Kind, eine Fehlstellung abzeichnet oder 
bereits vorliegt, zögern Sie nicht, uns anzuspre-
chen! Wir beraten Sie in einem Erstgespräch 
umfassend und können notwendigen Behand-
lungsbedarf feststellen und einen eventuell nö-
tigen sinnvollen Behandlungsbeginn mit Ihnen 
planen. Die Kosten für die kieferorthopädische 
Behandlung werden übrigens in den 
meisten Fällen von der Kranken-
kasse übernommen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Dr. Katrin Heiermann
Zahnärztin M.Sc. Kieferorthopädie
T 02335 84621-21 . www.dr-heiermann.de

Durch Frühbehandlungsmaßnahmen lassen 
sich Verformungen, die sich im Laufe der Zeit 
verschlimmern können, oft rechtzeitig kor-
rigieren. Hierzu zählen z.B. starke Überbisse 
oder Kreuzbisse, bei denen die oberen und 
unteren Schneidezähne nicht richtig „über-
lappen“. Sollten Kieferfehlbildungen im Säug-
lingsalter dazu führen, dass die Nahrungsauf-
nahme nicht möglich ist, werden bereits in 
den ersten Lebenswochen z.B. kleine „Zahn-
spangen“ in Form von Platten angepasst, die 
dem Säugling das Trinken ermöglicht.  

Auch ein früher Milchzahnverlust kann zu 
Zahnverschiebungen und dem Problem füh-
ren, dass für die nachfolgenden Zähne zu 
wenig Platz ist. Milchzähne dienen als „Platz-
halter“ für die bleibenden Zähne. Fallen sie 
vorzeitig aus – durch Karies oder einen Unfall 
– braucht es sogenannte „Lückenhalter“. Es 
gibt festeingesetzte und lose Lückenhalter. Sie 
ersetzen die Funktion des verloren gegange-
nen Milchzahns, damit der Kiefer sich weiter-
hin richtig entwickelt und genügend Platz für 
die bleibenden Zähne bleibt.

Ein großer Vorteil von früh erkannten Fehl-
bildungen und deren Behandlungsbedarf be-
steht in der Chance, durch kurze, ca. 1,5 Jahre
dauernde prophylaktische Behandlungen, spä-
tere aufwendige Maßnahmen zur Korrektur

Wann das erste Mal
zum Kieferorthopäden?

Bildquellen: Praxis Dr. Heiermann (3), istockphoto.com (4)
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Gesund und fit

Die Corona-Pandemie hat all-
mählich ihren Schrecken verlo-
ren und beherrscht nicht mehr 
unseren Alltag. Und so laufen 
am 7. April bundesweit alle Co-
rona-Regeln aus, die Test- und 
Maskenpflicht ist aufgrund der 
stabilen Infektionslage bereits 
zum 1. März aufgehoben. 
Das heißt, dass auch Ärzte, Pfle-
gekräfte und Personal in Klini-
ken, Arztpraxen und  Pflegehei-
men keine Maske mehr tagen 
müssen.
Es gibt allerdings noch ein paar 
Ausnahmen: Für Arzt-, Kranken-
haus- und Pflegeheimbesucher 
soll weiterhin Maskenpflicht 
gelten. Wer also Verwandte oder 
Freunde im Krankenhaus oder im 
Pflegeheim besucht oder einen 
Arzttermin wahrnimmt, muss 
auch weiterhin Maske tragen. 

Maskenpflicht 
ist ausgelaufen
Es gibt noch Ausnahmen
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Die romantische Winterbehandlung
90 Minuten Entspannung vom Alltag und ein
Verwöhn-Ritual für Ihre Haut erwartet Sie. 
Ich halte eine ganz besondere Limited Edition für Sie bereit: 
Soir d`Hiver aus dem Haus Isabelle Lancray, Paris – eine sinnliche Ver-
wöhnbehandlung mit perfekt passendem P� egeprogramm von Kopf 
bis Fuß erwartet Sie. Kommen Sie gut und gep� egt durch die kalte 
Jahreszeit. 90 min – 65,90 €
Sichern Sie sich jetzt Ihren Termin!

PRAXIS FÜR PODOLOGIE GANZHEITLICHE INNOVATIVE
KOSMETIK IN WETTER

IRMHILD KREBS

G I

SOPHIA KREBS

Pro�  für
Spangentechnik
bei eingewachse-

nen Nägelnnen Nägeln

Tel.: 0 23 35/6 16 42
Mobil: 01 73/7 32 86 57
E.Mail: iw-krebs@online.de

IRMHILDKREBS
Goethestr. 58 � Königstr. 52
58300 Wetter

Ihre Füße in professionellen Händen
Seit 2005 ist die examinierte Krankenschwester

Irmhild Krebs in der medizinischen Fußp� ege 
tätig und darf als staatlich geprüfte Podologin auch die emp� ndlichen 

Füße von Diabetikern behandeln. Auch für eine „normale“ Grundbe-
handlung, individuelle Druckentlastung bei Hühneraugen, Hornhaut 

und Warzen, Behandlung von eingewachsenen Nägeln 
sowie zur Behandlung von Nagelpilz sind Sie bei 

Irmhild Krebs in den richtigen Händen.
Hausbesuche sind möglich.

Jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat von 10 Uhr bis 12 Uhr findet 
das Angebot im Treffpunkt 1898 
der Wohnstättengenossenschaft 
Wetter e.G. in der Bismarckstr. 27 
in Alt-Wetter statt.
Im Eltern-Kind-Café können sich 
werdende Eltern und Eltern mit 
Kindern kennenlernen, Erfahrun-
gen untereinander austauschen 
und fachkompetente Beratung 
zur Schwangerschaft, zum Stillen, 
Füttern, Schlafrhythmus und zur 
Entwicklung des Kindes erhalten. 
Neben der regelmäßigen offenen 
Hebammensprechstunde werden 
zudem auch weitere interessante 

Themen, angeboten.
Das Team der Frühen Hilfen infor-
miert im Vorfeld über die im Café 
angebotenen Themen und freut 
sich auf die abwechslungsreichen 
Vormittage.
Eine vorherige Anmeldung ist er-
forderlich. Alle Angebote der Frü-
hen Hilfen sind kostenfrei.
Weitere Informationen und Kon-
takt: Stadt Wetter (Ruhr), Fach-
dienst Jugend/ Frühe Hilfen
Annika Larisch, Tel.: 02335 840362
E- Mail: annika.larisch@stadt-wet-
ter.de; Lena Henke, Tel.: 02335 
840354, E- Mail: lena.henke@
stadt-wetter.de

Wer sich ehrenamtlich engagiert 
oder engagieren möchte, kann 
von der Pflegekasse eine Auf-
wandsentschädigung von bis zu 
125 Euro im Monat erhalten.
Zielsetzung eines solchen nied-
rigschwelligen Nachbarschafts-
hilfekurses, der sich an Freunde, 
Nachbarn und andere Unterstüt-
zende von pflegebedürftigen Per-
sonen (alle Personen mit einem 
Pflegegrad) richtet, ist es, die 
Besonderheiten von pflegebe-
dürftigen Personen dazustellen. 
Inhalte sind u.a. der kommunika-
tive Umgang bei einer Demenzer-
krankung sowie weitere typischen 
Erkrankungen bei pflegebedürfti-
gen Personen. Dabei geht es um 

die Sensibilisierung der Nachbar-
schaftshelferinnen und -helfer im 
Umgang mit pflegebedürftigen 
Personen.
Der städtische Arbeitskreis „Hil-
feanbieter“ bietet in Kooperation 
mit dem Regionalbüro Alter, Pfle-
ge und Demenz Ruhr einen Nach-
barschaftshilfekurs am 7. März 
und 8. März von 15 bis 19 Uhr in 
den Räumlichkeiten des Bürger-
hauses Villa Vorsteher Kaiserstra-
ße 132, an. Es können maximal 20 
Personen teilnehmen.
Nähere Informationen zum Kurs-
angebot oder zur Anmeldung 
erhalten Interessierte im Senio-
renbüro bei Anna-Lena Nölle, Tel. 
840 347.

Neustart im Eltern-Kind-Café der Frühen Hilfen 
An jedem ersten Donnerstag im Monat

Fit für die Nachbarschaftshilfe
Kostenloser Kurs des Arbeitskreises „Hilfeanbieter“

Bereits seit mehreren Jahren ist das Eltern-Kind-Café der Frühen 
Hilfen der Stadt Wetter (Ruhr) ein Treffpunkt für Schwangere, Fami-
lien mit Säuglingen und Kindern bis zum dritten Lebensjahr. Nach 
einer langen Corona-Pause freut sich das Team der Frühen Hilfen 
umso mehr, das Eltern-Kind-Café wieder anbieten zu können.

Wer sich bereits ehrenamtlich für einen Menschen, der einen 
Pflegegrad hat, engagiert, der ist bei dem kostenlosen Nachbar-
schaftshilfekurs des Arbeitskreises „Hilfeanbieter“ Wetter (Ruhr) 
genau richtig.

Das Eltern-Kind-Café findet wieder regelmäßig statt.

SNOWA
Seniorendienst & Demenzbetreuung      www.snowa.de

Grundschötteler Straße 128 · 58300 Wetter 
Mobil: 0151-222 06 103 · Email: team@snowa.de

Unsere Leistungen:
Begleitung bei Arztbesuchen •  

Behördengänge •
Begleitung zu Friseurbesuchen oder Podologie •

Hauswirtschaft, Einkaufservice, Freizeitgestaltung •
Seniorendienst und Demenzbetreuung •

Ihr Kontakt zu uns:

•

Ihre 
Lebensfreude 

ist unsere 
Motivation.
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Gesund und fit
Brillen Obert kehrt zurück nach Witten 
Neueröffnung des Sehzentrums in der Heilenstraße

TuS Wengern: Dart und Badminton
Sportveranstaltungen zum Mitmachen

Bereits seit 1969 ist der Name 
Obert als Ansprechpartner für Au-
genoptik bekannt. 2003 hatte Mar-
tin Obert das Geschäft von seinen 
Eltern übernommen und die Fa-
milientradition fortgesetzt, ehe ihn 
gesundheitliche Probleme 2018 
zum Verkauf zwangen. Nach seiner 
Genesung fasste er zunächst als 
Angestellter wieder Fuß, doch für 
ihn war schnell klar, dass er wieder 
einen eigenen Laden führen wollte. 
Jetzt hat es geklappt. „Wir haben 
in Witten wirkliche schicke Räum-
lichkeiten gefunden“, freut sich 
der Optikermeister, der in Witten 
weitaus mehr als einen reinen 
Optikerladen präsentiert. „Als 
WVAO-zertifiziertes Sehzentrum 
gehören Vorsorgeuntersuchungen 
wie die Augeninnendruckmessung 
oder diverse Screening-Verfahren 
zu unseren Aufgaben“, erklärt Ma-
rin Obert. 

Mit den neuesten Geräten, die auf 
dem Markt zu finden sind, wird 
präzise gemessen, gescreent und 
kontrolliert. „Unsere Kunden be-
kommen sogar eine 15-seitige 
Dokumentation über ihr Auge“, er-
klärt Martin Obert. „Damit bieten 
wir eine perfekte Ergänzung zu ei-
nem Augenarztbesuch.“ Der Spe-
zialist ist zudem der richtige An-
sprechpartner, um Kurzsichtigkeit 
bei Kindern mit dem Myopie-Ma-
nagement früh zu erkennen und 
wirksam abzubremsen
Außerdem finden Kunden bei 
Brillen Obert ein exklusives und 
modernes Fassungssortiment 
an Brillen, die über den Standard 
hinausgehen und einen ausge-
falleneren Geschmack bedienen. 
Zudem gibt es einen professio-
nellen Service, um Kontaktlinsen 
und auch Sportbrillen individuell 
anzupassen. 

Am 11. März startet die Badmin-
ton-Abteilung mit dem ersten 
Turnier in diesem Jahr. Den Auf-
takt macht der Verein mit einem 
Integra-Turnier, bei dem Bad-
minton im Rollstuhl-Fußgänger 
Doppel gespielt wird. Gespielt 
wird ab 10 Uhr in der Sporthalle 
am Brasberg 88. Federbälle wer-
den gestellt. Spieler dürfen nicht 
höher als in der Kreisklasse/
Kreisliga spielen. Anmeldung bis 
zum Mittwoch, 8. März per Mail 
an behindertensport@tus-wen-
gern.de Zuschauer und Gäste 
sind selbstverständlich herz-
lichst eingeladen, und für Ver-
pflegung wird ebenfalls gesorgt!
Am Samstag, 18. März, finden 
ab 12 Uhr in der Dart- und Mehr-

zweckhalle am Stollenweg 10 die 
Ruhrpott Masters 2023 statt. Zu 
dem Steeldart-Turnier ist keine 
Voranmeldung nötig, wer pünkt-
lich vor Ort ist, wird auch teilneh-
men.
Ab dem 15. April findet wieder 
ein Basiskurs im Bogensport für 
Kinder und Jugendliche statt. 
Sechs Tage später, am 21. April, 
startet der Basiskurs für Erwach-
sene. An sechs Samstagen kön-
nen alle im Alter zwischen zehn 
10 und 18 Jahren mitmachen 
und die Welt des Bogensportes 
entdecken. Der Kurs für Erwach-
sene findet ebenfalls an sechs 
Terminen statt und ist für alle ab 
18 Jahren offen.
Alle Infos unter: tus-wengern.de

Mit Live-Musik und einem guten Tropfen aus der benachbarten 
Weinhandlung hat Martin Obert die Eröffnung seines Sehzent-
rums und die Rückkehr in die Selbstständigkeit gefeiert. Seit dem 
18. Februar ist Brillen Obert wieder da. Der „Ansprechpartner 
fürs gutes Sehen“ kehrt nach Witten zurück und ist ab sofort in 
der Heilenstraße 7 zu finden.

Der TuS Wengern lädt in den kommenden Wochen zu verschiede-
nen Veranstaltungen und Kursen ein. Badminton, Dart und Bo-
genschießen stehen auf dem Programm.

Das Team von Brillen Obert: Dominik Will, Achim Schaper, Monika Herbrand und 
Martin Obert (v.l.).� Fotos (2): Walter Demtröder

Für die musikalische Unterhaltung sorgte Herwarth Böhmer & Band.
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Von Ratsmitgliedern, Informatio-
nen und Wohnen auf der grünen 
Wiese
Laut Gemeindeordnung muss 
der Bürgermeister Ratsmitglieder 
über alle wichtigen Angelegen-
heiten der Kommune benach-
richtigen. Schließlich ist der Rat 
nach eben dieser Gemeindeord-
nung das höchste Beschluss-
gremium. Wer aber daraus den 
Schluss zieht, dass Ratsmitglie-
der mehr oder frühere Informa-
tionen bekommen als Bürger:in-
nen in Wetter, liegt häufig falsch. 
Ratsmitglieder erhalten wichtige 
Informationen so oft nur aus der 
Zeitung, dass bei uns schon der 
Scherz die Runde macht, ein kos-
tenloses Zeitungsabo für Ratsmit-
glieder zu fordern, da die Zeitung 
die wichtigste Informationsquelle 
sei. Scherz beiseite – gut, dass es 
die Zeitung noch gibt!
Unsere Aufmerksamkeit fiel vor 
wenigen Tagen auf einen Zei-
tungsartikel über ein Wohnquar-
tier auf der grünen Wiese. Der ers-
te Gedanke: Ich muss dringend 
die Ausschussvorlage lesen. Dann 
Erstaunen: Auf der Tagesordnung 
steht zwar das Thema ‚Bebauung 
am Rohlande‘ – denn über diesen 
Plan berichtete die Zeitung. Aller-
dings zeigt das digitale Informati-
onssystem keine weiteren Vorla-
gen dazu an. Wenn ich allerdings 
unter dem Button ‚Neue Informa-
tionen‘ alle dort versteckten  Un-
terlagen einzeln (!) aufrufe, finde 
ich auch eine Vorlage zur Bebau-
ung Am Rohlande. Ich habe also 
doch Informationen. Allerdings 
nur eine Zusammenfassung. „Die 
Planungen und Ergebnisse aus 
den Fachgutachten werden im 
SWBA durch das Büro Post und 
Welters ausführlich vorgestellt.“   
Es ist nicht ganz einfach, fundiert 
über Dinge zu diskutieren, die 
man gerade in einem mündlichen 
Vortrag gehört hat. 
Aber auch die Zusammenfassung 
lässt aufhorchen: Geplant ist ein 
„klimaresilientes Wohnquartier“ 
– wir stellen uns glückliche junge 
Familien auf Blümchenwiesen 

vor. Die Realität ist eine Ande-
re. Wer sich dort ansiedelt, wird 
schwer umhin kommen, seine 
Besorgungen und Aktivitäten per 
Auto zu erledigen. Wenig klimare-
silient, und die Verkehrsprobleme 
des Volmarsteiner Südens wer-
den sicher nicht geringer. 
Noch schlimmer: Wer sich dort 
ansiedelt, muss für sich und seine 
Kinder sämtliche Erkenntnisse 
über die Gesundheitsgefahren 
durch Lärm ignorieren: „Da in 
den Freibereichen der angestreb-
te Beurteilungspegel von 62 dB(A) 
aufgrund des Verkehrslärms 
nicht eingehalten werden kann, 
empfiehlt das Gutachterbüro 
zwei Lärmschutzwände mit einer 
Höhe von 3m bis 3,5m als aktive 
Schallschutzmaßnahmen zu er-
richten. Zudem sind zur Siche-
rung des Nachtschlafes in den 
Schlafräumen schallgedämmte 
Lüftungseinrichtungen vorzuse-
hen. Für die Außenwohnbereiche 
an Fassaden in den Obergeschos-
sen wird zum Schutz der Anwoh-
ner empfohlen, die Terrassen, 
Balkone und Dachterrassen mit 
einer offenbaren Verglasung zu 
errichten.“ Glückliche junge Fa-
milien?
Noch ist die Planung in einer frü-
hen Phase. Deshalb ist es gut, 
dass eine Bürgerversammlung 
zu dem Plan vorgeschlagen wird. 
Am 15.03.2023 um 18 Uhr wird in 
der Martinskirche eine Öffentlich-
keitsveranstaltung stattfinden. 
Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, sich die 
Planungen vorstellen zu lassen. 
Anschließen wird sich die Phase 
der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit, also die Zeit, in der 
Bürgerinnen und Bürger Anre-
gungen zu den Planungen bei der 
Stadt einreichen können. Über 
die Berücksichtigung dieser An-
regungen muss der Rat entschei-
den, wenn er endgültig über die 
Planung beschließt. Machen Sie 
von Ihrem Recht auf Information 
und Beteiligung an der Stadtpla-
nung Gebrauch!
� Karen Haltaufderheide

Ansichten von 
Karen Haltaufderheide

Wengernstraße 3 · 58452 Witten-Bommern
Telefon 02302 3 37 37 · E-Mail: info@thieles-hofladen.de
www.thieles-hofladen.de · Thieles Hofladen

Ihre Metzgerei in Witten-Bommern
Heiße Theke
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Ö� nungszeiten
Montag  geschlossen  
Dienstag 07:30-14:00 15:00-18:00
Mittwoch 07:30-14:00 15:00-18:00
Donnerstag 07:30-14:00 15:00-18:00
Freitag 07:30-18:00  
Samstag 07:30-13:00

Frisch auf den Tisch
Frisches Rind und Schweine� eisch
Ge� ügel , Wild und Karto� eln
aus unserer Region

• frische Lebensmittel
• hohe Qualitätssicherung
• eigene Produktion

Frisches Rind und Schweine� eisch  frische Lebensmittel

Ihre Vorteile

2525Wir feiern 
unser

Jähriges

JubiläumJubiläum 

Wengernstraße 3 · 58452 Wi� en-Bommern
Telefon 02302 3 37 37  • E-Mail: info@thieles-hofladen.de
www.thieles-hofladen.de ·      Thieles Hofladen

Wengernstraße 3 · 58452 Witten-Bommern
Telefon 02302 3 37 37 · E-Mail: info@thieles-hofl aden.de
www.thieles-hofl aden.de · Thieles Hofl aden

Ihre Metzgerei in Witten-Bommern
Heiße Theke
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Thieles Hofl aden

am 18. März 2023, 10.00 - 15.00 Uhr

Feiern Sie mit uns!

Thieles Hofladen feiert 25-jähriges Jubiläum
Buntes Fest an der Wengernstraße am 18. März

Silberjubiläum, könnte man 
auch sagen. Obwohl der Hof, in 
dessen ehemaligem Stall der 
Laden heute untergebracht ist, 
selbstverständlich schon viel 
länger existiert. Der beliebte 
Laden für allerlei Leckereien an 
der Wengernstraße 3 will das 
Jubiläum groß feiern. Am Sams-
tag, 18. März, soll es rund um 
Thieles Hofladen ein buntes Fest 
geben, mit Programm für Jung 
und Alt. Für Kinderschminken, 
eine Strohburg, Speis und Trank 
und vieles mehr ist gesorgt. Los 
geht es um 10 Uhr am Vormittag, 

Schluss ist um 15 Uhr am Nach-
mittag. Dann soll es auch einen 
Blick hinter die Kulissen geben. 
Wie entsteht der Mittagstisch 
mit den täglich wechselnden 
Gerichten, wie wird die kessel-
frische Fleischwurst gemacht? 
Oder der Krustenbraten? Wo 
kommen die Produkte her, die 
das Team rund um Chef Bert
hold Thiele herstellt und ver-
kauft? Fragen gibt es reichlich, 
ob für Kinder oder Erwachsene. 
Und die werden bestimmt auch 
gern beantwortet. Fehlt nur 
noch gutes Wetter. 

Eigentlich ist der Sommer die Zeit für das Hoffest bei Thiele. Be-
sondere Anlässe aber erfordern besondere Maßnahmen. Denn: 
Thieles Hofladen wird in diesem Jahr 25 Jahre alt.

So sah es im letzten Sommer bei Thieles Hoffest aus.
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Mit Sicherheit ein Bestangebot 
Jeden Monat ein neuer DEAL

DEAL

Mobilität

Erneuerbarer und kohlen-
stoffarmer Wasserstoff gilt als 
klimafreundliche Alternative zu 
Benzin und Diesel für Nutzfahr-
zeuge und den ÖPNV. Dazu soll 
der Wasserstoff „grün“, also mit 
Strom aus erneuerbaren Energi-
en hergestellt sein. Er wird, wie 
bei anderen Wasserstoff-Tank-
stellen auch, in Trailern angelie-
fert.
„Mit der geplanten neuen öffent-
lichen Wasserstofftankstelle in 
Wetter treiben wir, gemeinsam 
mit unseren Projektpartnern 
AVU, AHE und Orosol, die Ener-
giewende in unserer Heimatre-
gion weiter voran. Als Eigentü-
mer der Wasserstofftankstelle 
würden wir Betrieb, Belieferung 
und Wartung komplett überneh-

men. Air Products ist seit mehr 
als 30 Jahren Vorreiter bei Be-
tankungslösungen für Wasser-
stoff und war weltweit bereits an 
mehr als 250 Projekten beteiligt. 
Dank unserer Expertise ermögli-
chen wir unseren Partnern und 
den Unternehmen in der Region 
einen einfachen sowie siche-
ren Einstieg in eine nachhaltige 
Verkehrslösung“, erklärte Jörg 
Hömberg, Geschäftsführer der 
Air Products GmbH.
Die Projektpartner, beraten von 
der EN-Agentur und der AVU 
Serviceplus, haben sich ein an-
spruchsvolles Projekt vorge-
nommen. „Wir wollen die Was-
serstoff-Tankstelle für unseren 
eigenen Fuhrpark nutzen, aber 
auch den Kommunen und Un-

ternehmen in der Region an-
bieten“, erklärt Johannes Einig, 
Geschäftsführer der AHE GmbH. 
Denn auch für kommunale 
Fuhrparks und Logistik-Unter-
nehmen ist aufgrund der heimi-
schen Topographie Wasserstoff 
als nachhaltiger Antrieb sinnvol-
ler als der Einsatz von batterie
elektrischen Fahrzeugen.
„Das ist ein wichtiger Baustein 
für die klimaneutrale Mobilität. 
Wasserstoff-Projekte müssen 
auch für die mittelständische 
Wirtschaft realisierbar sein. Mit 
der Tankstelle in Wetter wol-

len wir dies beweisen“, macht 
Thorsten Coß, Geschäftsführer 
der AVU Serviceplus, klar. Bereits 
jetzt gibt es eine Diesel-Tank-
stelle für LKW und PKW auf dem 
Gelände der AHE, die von Oro-
sol betrieben wird. Air Products 
würde dort 350bar und 700bar 
Zapfsäulen für Wasserstoff ins-
tallieren.
Die Wasserstoff-Tankstelle wird 
ausgelegt, um mehr als 50 Lkw 
täglich betanken zu können. 
„Solche Projekte sind essentiell 
für die Verkehrswende“, meint 
AHE-Chef Johannes Einig.

In Wetter (Ruhr) ist die erste frei zugängliche Wasserstoff-Tank-
stelle des Ennepe-Ruhr-Kreises geplant. Nahe der Autobahn-An-
schluss-Stelle Volmarstein planen das Entsorgungsunternehmen 
AHE, das Industriegasunternehmen Air Products und der Mine-
ralölvertrieb Orosol eine Tankmöglichkeit für Lkw und Pkw. 

Wasserstoff-Tankstelle in Wetter geplant – 
öffentlich auf dem Gelände der AHE
Wichtiger Baustein für die klimaneutrale Mobilität

Hans-Martin Diederichs, Geschäftsführer Orosol Bürgermeister Frank Hasenberg
Thorsten Coß, Geschäftsführer AVU Serviceplus, Jörg Hömberg (Geschäftsführer  
Air Products Deutschland), Landrat Olaf Schade und Johannes Einig, Geschäfts-
führer AHE (v.l.) stellten die Planungen für die Wasserstoff-Tankstelle vor.

Grundreinigung für die Sonnenmonate
Reifenwechsel und Frühjahrsputz beim Auto

Sommerreifen bieten in den war-
men Monaten deutlich bessere 
Fahrleistungen als Winterreifen. 
Sie haben auch bei hohen Tem-
peraturen eine bessere Stra-
ßenhaftung und können mehr 
Regenwasser ableiten, was die 
Aquaplaning-Gefahr verringert. 
Bevor die Winterreifen eingela-
gert werden, empfiehlt es sich, 
die Profiltiefe zu messen. Bei we-
niger als 4 mm sollten die Reifen 
ausgetauscht werden. Wer sich 
schon im Sommer um neue Pneus 
kümmert, hat beim nächsten Rei-
fenwechsel im Oktober deutlich 
weniger Stress. 
Da die Beleuchtung in der dunk-
len Jahreszeit deutlich stärker 
beansprucht wird als im Sommer, 
ist es ratsam, den Werkstattbe-
such zu nutzen, um die Lichtan-
lage komplett durchchecken zu 

lassen. Nach dem Winter sollten 
auch unbedingt die Scheiben-
wischer geprüft und bei Bedarf 
ersetzt werden. Für eine optimale 
Sicht ist statt des Frostschutzmit-
tels in der Scheibenwaschanlage 
jetzt ein Spezialreiniger gefragt, 
der die Rückstände von Insekten 
sicher entfernt. Zudem sollte die 
Frontscheibe von innen gründ-
lich gesäubert werden, um den 
Schmierfilm aus dem Gebläse und 
der Klimaanlage zu entfernen. 
Überhaupt ist der Frühjahrsputz 
beim Auto sehr sinnvoll – innen 
und außen. Die Grundreinigung 
entfernt nicht nur den Schmutz 
der feuchten Jahreszeit aus dem 
Innenraum, sondern auch Salz-
ablagerungen vom Unterboden 
und den Radkästen. Denn Taumit-
tel, die sich festsetzen, können zu 
Rostbildung führen. 

txn. Wenn es draußen warm wird und die Frostgefahr gebannt ist, 
sollte das Auto fit für den Sommer gemacht werden. Dazu gehört 
der Reifenwechsel, aber auch andere Maßnahmen sind wichtig.



Tornisterkauf:
Jetzt bei Geller!

Passt garantiert immer!

Beim Kauf 
eines Schulranzens
erhalten Sie einen 

Gutschein im Wert von

25 €25 €

Beispielfoto

Unsere geschulten Mitarbeiter/innen freuen sich auf Sie!

Gutenbergstraße 2 • 45549 Sprockhövel •q 02324 68 67 90 • www.schuhmodegeller.de
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Fr., 10. März, 20.00 Uhr
Stadtsaal Wetter

Frank Goosen

Frank Goosen geht in seinem 
neuen Roman und der dazu ge-
hörigen Lesereihe dahin, wo es 
laut Adi Preißler „entscheidend 
is’“: auf den Platz. In „Spiel ab!“ 
erzählt er voller Witz, Herz und 
Insiderwissen von einer aufmüp-
figen Bochumer Jugendfußball-
mannschaft und einer ereignis-
reichen Saison in der Kreisliga. 
Info: lichtburg-wetter.de  

Mi., 15. März, 20.00 Uhr
Westfalenhalle Dortmund

Riverdance
Vor einem Vierteljahrhundert be-
gann der Mythos, jetzt kommt die 
große Jubiläumsshow „25 Jahre 
Riverdance“ nach Deutschland 
und erzählt vom facettenreichen 
Schicksal des irischen Volkes. Iri-
scher Stepptanz und live gespiel-
te traditionelle Musik treffen auf 
spektakuläre Lichttechnik und 
beeindruckende Kostüme. Info: 
handwerker-promotion.de 

Do., 16. März, 20 Uhr
Westfalenhalle Dortmund

Ina Müller

Man kennt Ina Müller als laut und 
direkt. Leise und direkt steht ihr 
aber genauso gut. Das hat sie 
nicht zuletzt auf ihrem aktuel-
len Album „55“ unter Beweis 
gestellt, das sie jetzt auch live 
auf Tour samt Band präsentie-
ren will. Und keine Angst: Neben 
dem Singen wird auch das Sab-
beln wie gewohnt sicher nicht zu 
kurz kommen. 
Info: handwerker-promotion.de

Do., 30. März, 19.30 Uhr
Saalbau Witten

Simon Beckett

Der Bestsellerautor Simon Be-
ckett ist Preisträger des Europä-
ischen Preises für Kriminallitera-
tur und bekannt für seine „David 
Hunter“-Reihe. Jetzt stellt er mit 
„Die Verlorenen“ den aktuellen 
Auftaktband seiner neuen Thril-
lerserie vor. Den deutschen Lese-
part übernimmt „Tatort“ Schau-
spieler Joe Bausch.
Info: kulturforum-witten.de 

Fr. 31. März, 19.30 Uhr
Westfalenhalle 2 Dortmund

Peter Kraus

Peter Kraus feiert in diesem März 
seinen 84. Geburtstag – aber kein 
bisschen leise. Im Gegenteil, die 

Rock’n’Roll-Ikone beschenkt sich 
selbst mit einer großen Tour: 
„Meine Hits – Meine Idole“. Ne-
ben seinen zeitlosen Hits wie 
„Sugar Baby“ oder „Rock around 
the clock“ präsentiert er Titel aus 
seinem neuen Album „Idole“.  
Info: semmel.de 

So., 9. April, 15 + 19.30 Uhr
Konzerthaus Dortmund

The Sound of Hans Zimmer & 

John Williams
Mit neuem Programm und Mo-
derator Jan Köppen kehrt „The 
Sound of Hans Zimmer & John 
Williams“ auf die Bühne zurück. 
Die neue Philharmonie Westfa-
len präsentiert einen Streifzug 
durch die Soundtracks der bei-
den Filmkomponisten – von Star 
Wars und Harry Potter über Inter-

stellar und Gladiator bis zu E.T. 
und der König der Löwen. 
Info: bb-promotion.com 

Fr. 21. April, 20 Uhr
RuhrCongress Bochum

Soft Cell

Sänger Marc Almond und Inst-
rumentalist Dave Ball kommen 
in diesem Frühjahr ein letztes 
Mal gemeinsam als Soft Cell für 
zwei exklusive Konzerte nach 
Deutschland und performen ihr 
Non-Stop Erotic Cabaret und ihre 
Best of‘s – darunter natürlich 
auch das alles erobernde „Tain-
ted Love“ von 1981. 
Info: ruhrcongress-bochum.de 
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Verlosung

Songs wie „Hungry Eyes“, „She’s 
like the wind“ und „(I‘ve had) 
The time of my life“ sind längst 
Kult. Jetzt kommt „Dirty Dancing 
– Das Original Live on Tour“ in 
einer neuen Überarbeitung mit 
aufwendigem Bühnenbild, 27 
Darstellern und über 50 Songs 
zurück auf die Bühne.
Vom 29. März bis 1. April kann das 
Publikum in der Westfalenhalle 
in insgesamt fünf Vorstellungen 
„Dirty Dancing“ live erleben. Für 
die Premiere  am Mittwoch, 29. 
März, um 19.30 Uhr verlosen wir 
in Kooperation mit BB-Promoti-
on 3x2 Karten. 

Schicken Sie uns eine E-Mail mit 
der Betreffzeile „Dirty Dancing“ 
an d.nolte@ruhrtal-verlag.de. 
Bitte Absender und Telefon-
nummer nicht vergessen, die 
Gewinner werden persönlich in-
formiert. Einsendeschluss ist der 
20. März 2023. 
Tickets und Infos: bb-promotion.com

Dirty Dancing kehrt zurück auf die Live-Bühne

Leidenschaftliche Tanzszenen, mitreißende Songs und die be-
zaubernde Liebesgeschichte zwischen der behüteten Teenage-
rin Frances „Baby“  Houseman und dem umschwärmten Tänzer 
Johnny Castle – das ist „Dirty Dancing“.

	b Foto: Jens Hauer
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	b Foto: Andrew Whitton
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Informieren Sie sich rechtzeitig!

Wir sind
für Sie da.

Persönlich oder im Netz.
www.friedhof-wengern.de

<<Jetzt auch >>
Beerdigungskaffeetrinken

im Gemeindehaus

Ev. Kirchengemeinde Wengern ∙ Trienendorfer Str. 24 ∙ 58300 Wetter
Tel.: 0 23 35/7 00 94 ∙ info@friedhof-wengern.de

Gemeinsam mit ihrer Stellver-
tretung, Bettina Klaas, der Kas-
siererin Aylin Möckel sowie den 
Beisitzern Dirk Hiby, Volker und 
Christjane Obermeier sollen An-
gebote – nicht nur für Senioren – 
erhalten bleiben aber auch neue 
Angebote entstehen.
An jedem ersten Donnerstag 

findet ein offener AWO-Treff ab 
14.30 Uhr im Café 1898 statt. Au-
ßerdem wird an jedem dritten 
Freitag im Monat von 10 bis 12 
Uhr – ebenfalls im Café 1898 – 
ein kostenloses Unterstützungs-
angebot für die Anwendung von 
Smartphone, Tablet und Co. an-
geboten.

Der AWO Ortsverband Wetter hat einen neuen Vorstand. Nata-
scha Riebe-Scholz wurde zur neuen Vorsitzenden gewählt. 

AWO Wetter mit neuem Vorstand
Natascha Riebe-Scholz zur Vorsitzenden gewählt

Nostalgie
Schwelgen Sie manchmal in 
nostalgischen Erinnerungen? 
Erhebungen zufolge ist jeder 
Erwachsene einmal die Wo-
che nostalgisch. Wir hängen 
wehmütig Erinnerungen nach, 
wenn Lieder unserer Jugend 
auf Partys gespielt werden, wir 
mit der Familie alte Urlaubsfo-
tos anschauen oder Orte besu-
chen, mit denen wir besondere 
Ereignisse der Vergangenheit 
verbinden. 
Ich war hochgradig entzückt, 
als ich las, dass das UCI Kino 
noch einmal den Martial Arts 
Knaller „Bloodsports“ mit 
Jean-Claude Van Damme aus 
dem Jahr 1988 auf die Lein-
wand bringt. Was wir als sen-
timentales Zurücksehnen in 
vergangene Zeiten definieren, 
wurde Ende des 17. Jahrhun-
derts von dem Mediziner Jo-
hannes Hofer noch als Ner-
venkrankheit dämonischen 
Ursprungs verstanden. Auch 
wenn nostalgische Erinne-
rungen oft einen bittersüßen 
Beiklang haben, in dem wir 
mit dem Bedauern des Un-
wiederbringbaren in Kontakt 
kommen, können Studien 
mittlerweile belegen, dass das 
Eintauchen in alte Geschichten 
zumeist angenehme Emotio-
nen auslöst. Hofer lag damals 
offenbar falsch. 
Was natürlich nicht passieren 
sollte, ist ein dauerhaftes He-
rauszoomen aus der Gegen-
wart und ein sich Verkapseln in 
den guten alten Zeiten. Heute 
hatte ich politisch gesehen ei-
nen nostalgischen Moment. 
In der Mediathek des öffent-
lich-rechtlichen Rundfunks 
stolperte ich über ein Interview 
mit dem ehemaligen Bundes-
tagspräsidenten Wolfgang 
Schäuble. Ich mochte Schäub-
le schon immer. Er ist für mich 
einer der ganz Großen. Seine 
reflektierten und ehrlichen 
Ausführungen haben mich 
beeindruckt. Vor allem die 

Sequenzen, in denen er ohne 
Umschweife eigene Fehler und 
Irrtümer einräumt. Zur Wahr-
heit gehört natürlich, dass er 
das, ohne aktiven Posten, ohne 
Regierungsverantwortung 
und ohne aufmerksame Koa-
litionspartner auch kann. Und 
trotzdem: Dieses Video hatte 
für mich einen symbolischen 
Charakter. 
Der Bundestag hat seit seiner 
Geburtsstunde im Jahr 1949 
herausragende politische Per-
sönlichkeiten hervorgebracht. 
Menschen, die mit ihren Fähig-
keiten großes für die deutsche 
Demokratie und die Freiheit 
der Bürger geleistet haben. Da-
runter finden sich starrsinnige 
Dickköpfe, geschickte Diplo-
maten, machthungrige Karrie-
retypen, brillante Intellektuelle 
aber auch humorvolle Spaßvö-
gel. Bei diesen Beschreibungen 
kommen jedem wahrschein-
lich andere Namen in den Sinn. 
Eines haben diese Charaktere 
alle gemeinsam: sie waren 
und sind Originale, mit Ecken 
und Kanten,  einer starken Mei-
nung, unverrückbaren Idealen 
und denkwürdigen Momenten. 
Einiges war zum feiern, vieles 
zum Haare raufen und man-
ches zum amüsieren. 
Ich hoffe, dass diese Maßstäbe 
noch lange in die Gegenwart 
und Zukunft wirken werden 
und die politische Landschaft 
wieder Persönlichkeiten, wie 
Adenauer, Schmidt, Genscher, 
Gysi und Co. hervorbringen 
wird. Vollblut-Politiker, die mir 
im aktuellen Geschehen feh-
len. � Désirée Nagel 

Ansichten von 
Désirée Nagel

Bestattungen Ulrich Aehringhaus
Sarglager - Überführungen · Bestattungsvorsorge

Persönliche Betreuung und Beratung

Wir sind
da, wenn ein
Weg zu Ende

geht.
Bergstraße 11, 58300 Wetter

Tel. 0 23 35 - 53 98, Mobil 0177 - 57 97 372, www.ulrich-aehringhaus.de

Der neue Vorstand der AWO Wetter (Ruhr): Dirk Hiby, Natascha Riebe-Scholz, 
Bettina Klaas, René Röspel, Liesel Weiß, Volker und Christjane Obermeier, Aylin 
Möckel und Doris Vespermann (v.l.).
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Weitere Einzelheiten findest Du auf unserer Homepage. 
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!
www.pleiger-ausbildung.de 

Die Pleiger – Gruppe mit über 650 Beschäftigten weltweit ist eine familienge-
führte, zukunftsorientierte Firmengruppe, die durch ihre Vielseitigkeit eine große 
Anzahl von Berufen in der Berufsausbildungsgesellschaft ausbilden lässt. Dies 
tut sie für den eigenen Bedarf und sorgt mit einer hohen Übernahmequote nach 
der Ausbildung für einen nachhaltigen Erhalt der Unternehmensgruppe.

Das Bundesinstitut für Berufsbil-
dung hat die zum 30. September 
des letzten Jahres abgeschlos-
senen Ausbildungsverträge aus-
gewertet. Danach fiel bei den 
Frauen in der dualen Berufsaus-
bildung zum zweiten Mal in Folge 
die Wahl auf die „Medizinische 
Fachangestellte“ . Mit 16.656 
neuen Verträgen behauptete sich 
dieser Beruf auf Platz 1 der „Ran-
gliste 2022 der Ausbildungsberu-
fe nach Anzahl der Neuabschlüs-
se – Frauen“. Im Jahr zuvor waren 
es sogar 17.154 Frauen, diese 
Ausbildung starteten.
Auf Platz zwei landete die „Kauf-
frau für Büromanagement“ mit 
16.116 neuen Verträgen. Dahinter 
folgen die „Zahnmedizinische 
Fachangestellte“, die „Verkäufe-
rin“, die „Kauffrau im Einzelhan-
del“ und die „Industriekauffrau“. 
Insgesamt haben 2022 in diesen 
sechs Berufen 42 Prozent der jun-
gen Frauen einen neuen Ausbil-
dungsvertrag abgeschlossen. Auf 
die Top Ten-Berufe der Rangliste 

entfallen sogar 53 Prozent aller 
weiblichen Neuabschlüsse. 
Bei den Männern liegt der „Kraft-
fahrzeugmechatroniker“ weiter-
hin unangefochten an der Spitze. 
20.295 junge Männer haben 2022 
einen Ausbildungsvertrag in die-
sem Beruf neu abgeschlossen. 
Zweitstärkster Ausbildungsberuf 
bei den jungen Männern bleibt 
der „Fachinformatiker“, gefolgt 
vom „Elektroniker“ und dem 
„Anlagenmechaniker für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik“. 
Es folgen in der Rangliste bei 
den jungen Männern nahezu 
gleichauf wie bisher die Ausbil-
dungsberufe „Verkäufer“ und neu 
der „Industriemechaniker“. Auf 
die ersten sechs Berufe entfallen 
28 Prozent aller zum 30.09.2022 
neu abgeschlossenen Ausbil-
dungsverträge mit Männern.

Die beliebtesten Ausbildungsberufe: 
Frauen in der Medizin, Männer in der Autowerkstatt
Was waren die beliebtesten Ausbildungsberufe im Jahr 2022? 
Bei den Frauen ist es die „Medizinische Fachangestellte“, die 
ganz hoch im Kurs steht, bei den Männern der „Kraftfahrzeug-
mechatroniker.

Die Medizinische Fachangestellte ist be-
liebtester Ausbildungsberuf bei jungen 
Frauen.
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Frischespezialisten im Einzelhandel 
Manager für hochwertige Lebensmittel

Lecker, knackig, frisch. Das ist die Mission der Frischespezialisten. 
Die Ausbildung vermittelt Beratungs- und Verkaufskompetenz in 
allen Lebensmittelbereichen, in denen es um Service und Frische 
geht. Aber auch Einkauf, Marketing, Warenpräsentation und Ver-
kauf gehören dazu. Außerdem steht die Kundenberatung in allen 
Lebensmittel-Frischebereichen im Ausbildungsprogramm.

„Mit der Ausbildung kann man 
gleich zwei IHK-Abschlüsse abde-
cken“, erklärt Edeka-Inhaber Do-
minik Grütter. Nach drei Jahren 
Ausbildung ist man Kauffachkraft 
im Einzelhandel mit der Zusatz-
qualifikation zertifizierter Frische-
spezialist. Die täglichen Aufgaben 
der Frischespezialisten vereinen 
Kreativität, Kontaktfreudigkeit und 
kaufmännisches Talent mit Fach- 
und Sozialkompetenz. „Es ist wich-
tig, sich gut im Sortiment auszu-
kennen und Fachkenntnisse über 
die einzelnen Lebensmittel zu ha-
ben, um die Kunden dann bestens 
beraten zu können. Auch Tipps zur 
Zubereitung von frischen Produk-
ten sind gefragt“, weißt Grütter auf 
die Vielseitigkeit des Berufes hin. 
Natürlich geht es in der Ausbildung 
auch ums kaufmännische. „Ein-

kauf, Marketing und Verkauf sind 
zentrale Punkte. Wichtig ist auch 
die Präsentation der Waren im 
Markt. Das ist schon ein sehr inter-
essanter und vielseitiger Beruf. Da-
bei geht es um viel mehr als Regale 
einzuräumen“, macht Dominik 
Grütter deutlich.

Fleischer und Fleischfachverkäu-
fer – Ausgebildete Grillspezialis-
ten beraten besser
Fleischer sind echte Experten für 
Wurst- und Fleischwaren und er-
lernen ein Traditionshandwerk. 
Qualität, Zerlegung, Zubereitung, 
Präsentation und Verkauf gehören 
zu der vielseitigen und abwechs-
lungsreichen Ausbildung. Mit ih-
rem umfangreichen Fachwissen 
beurteilen, zerlegen und verarbei-
ten sie das Fleisch zu Wurst- und 

Fleischspezialitäten. Bei der Ver-
arbeitung werden die richtigen 
Techniken erlernt, mit denen das 
Fleisch mit Sorgfalt und hand-
werklichem Geschick für die Wei-
terverarbeitung oder den Verkauf 
vorbereitet wird.
Zudem gehören neben der rich-
tigen Präsentation die Beratung 

der Kundschaft bei der Wahl des 
richtigen Produkts zur Ausbildung. 
Darüber hinaus ist man kompeten-
ter Berater bei Fragen zur Herkunft, 
Inhaltsstoffen oder Zubereitung 
der Ware, die im Verkauf von den 
Fachleuten hygienisch und quali-
tätserhaltend verpackt wird. 
Infos: www.verbund.edeka.de

Dominik Grütter (li.)  mit seinem Mitarbeiter hinter der Fleischtheke – die Ausbildung 
zum Fleischer und Fleischfachverkäufer  ist vielfältig und abwechslungsreich.

A�s�i�d�n� b�i E�e�a G�ü�t�r 
Frischespezialist (IHK) (m/w/d) 3 Jahre
Verkäufer Frische /2 Jahre
•  Du bist verantwortlich für Einkauf, 
 Marketing und Warenpräsentation bis zum Verkauf
•  Du bedienst und berätst Kundschaft in unseren 
 hochwertigen Frischebereichen
•  Du bringst eigene Kreationen ein
•  Du beaufsichtigst die Warenwirtschaft 
 und die Geschäftsprozesse im Einzelhandel

Wittener Straße 12 , 58456 Witten-Herbede, 02302/97 20 26

www.edeka-gruetter.de, Öff nungszeiten:  Montag - Samstag von 7.00 - 21.00 Uhr

Fleischer Fachrichtung Verkauf (m/w/d) 3 Jahre
Fachverkäufer Fleischerei /3 Jahre
 •  Du berätst Kunden/Kundinnen zu 
 frischen Wurstwaren und Fleischprodukten
•  Du bereitest Fleischprodukte für den Verkauf vor
•  Du produzierst Fleisch- und Wurstwaren
•  Du verpackst Fleisch- und Wurstwaren
•  Du veredelst Fleisch zu Spezialitäten

Ausführliche Bewerbung unter
edeka-gruetter@t-online.de 
oder im Markt.

A�s�i�d�n� b�i E�e�a G�ü�t�r 

Bewerbung
bitte

schriftlich
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Mach auch du es wie unsere acht 
Auszubildenden und starte eine 
abwechslungsreiche und vielfäl-
tige Ausbildung bei der Sparkas-
se an Ennepe und Ruhr. Wenn 
du an die Sparkasse denkst, fal-
len dir Wörter wie Schlipsträger, 
Zahlenjongleur, Mathegenie und 
Spießer ein? Sparkasse ist mehr! 
Unsere Auszubildenden sind 
wahre #Alleskönner, denn sie 
durchlaufen alle Abteilungen der 
Sparkasse. Auf dem Ausbildungs-
plan stehen neben dem Besuch 
der Geschäftsstellen auch span-
nende Einblicke in die Bereiche 
der Baufinanzierung, Immobi-
lien, Kundenberatung, Private 
Banking und vieles mehr auf dem 
Programm.
Bei uns bist du von Anfang an ein 
eingebundenes Teammitglied 
und wirst ins gesamte Tagesge-
schäft eingebunden. Nach deiner 
Ausbildung kannst du bei uns so 
richtig durchstarten. Gemeinsam 
mit dir schauen wir nach deiner 

abgeschlossenen Ausbildung wo 
du als #Alleskönner im Team der 
Sparkasse an Ennepe und Ruhr 
deine Kenntnisse und Fähigkei-
ten am besten umsetzen kannst. 
Außerdem hast du die Möglich-
keit, dich beruflich weiterzubil-
den, neue Erfahrungen zu sam-
meln, deine Kompetenzen zu 
erweitern und deinen Fachwirt/
Betriebswirt oder ein weiterfüh-
rendes Studium zu absolvieren. 
Auch dabei unterstützen wir dich 
natürlich gerne!

Die Sparkasse an Ennepe und 
Ruhr bietet dir für 2023
• eine umfassende, zukunftsori-
entierte Ausbildung zum Bank-
kaufmann/-frau (w/m/d)

Starte auch du mit einem star-
ken Team und vielen Möglich-
keiten in deine Zukunft:
Du hast gerne Kundenkontakt?
Du suchst spannende und ab-
wechslungsreiche Aufgaben?

Zahlenjongleur? Sparkasse ist mehr!

Im Januar hatten wir wieder Grund zur Freude. Acht Auszubildende 
haben erfolgreich ihre Abschlussprüfungen und somit ihre Ausbil-
dung zur Bankkauffrau bzw. zum Bankkaufmann bei der Sparkas-
se an Ennepe und Ruhr absolviert. Wir sind stolz auf unsere jungen 
Nachwuchskräfte, welche bereits während der gesamten Ausbil-
dungszeit tolle schulische und praktische Ergebnisse gezeigt haben. 
Wir gratulieren ganz herzlich und freuen uns darüber, dass alle Acht 
auch weiterhin mit uns zusammenarbeiten möchten.

Anzeige

Dir sind deine Region und die 
Menschen, die dort leben wichtig?
Werde auch du ein #Alleskön-
ner2023 bei der Sparkasse an 
Ennepe und Ruhr!
Schicke gerne deine Bewerbung 
an unsere Ausbildungsleiterin:

Andrea Siggel, personal@spar-
kasse-en.de, Tel. 02332/702-1211
Wir freuen uns auf deine interes-
santen Bewerbungsunterlagen.
Folge uns auch gerne auf Ins-
tagram, damit du immer auf dem 
laufenden bleibst.
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Malerarbeiten aller Art
Fassadensanierung & Wärmedämmung
Bodenbeläge
Kreative Gestaltung

Malerfachbetrieb
Ortwein
Malerfachbetrieb

Schöllinger Feld 32a, 58300 Wetter
Tel. 02335 - 62120, www.maler-ortwein.de

Wir bilden aus:

Maler und Lackierer

(m/w/d)

seit 54
Jahren

Der Traditionsbetrieb Ortwein in Wet-
ter (Ruhr) ist seit mehr als 50 Jahren 
am Ort und noch immer in Famili-
enhand. Seit dem Jahr 2000 hat die 
nächste Generation nach und nach 
die Geschäfte übernommen und ist 
selbst der beste Beweis dafür, was 
eine gute handwerkliche Ausbildung 
Wert ist. Robin Ortwein stieg nach sei-
nem Abitur und einer erfolgreich ab-
geschlossenen Lehre als Maler- und 
Lackierer in den väterlichen Betrieb 
ein und ist jetzt als zweiter Meister 
tätig. 2010 folgte ihm sein  Bruder Ma-
nuel Ortwein. Er ist Diplom-Ingenieur 
(FH) für den Bereich Bau und teilt sich 
heute die Geschäftsleitung mit Robin.
Jetzt sucht der Familienbetrieb wie-
der Nachwuchs: Als Auszubildender 
wird man Teil eines 20 Kopf starken 
Teams, das sich aus erfahrenen Fach-
kräften und jungen, dynamischen 

Menschen mit innovativen Ideen zu-
sammensetzt. 
Die Ausbildung im Maler- und Lackie-
rerhandwerk ist dabei die Eintritts-
karte in eine kreative Branche mit 
vielfältigen und spannenden Aufga-
bengebieten, die weitaus mehr Kom-
ponenten hat als die klassischen Ma-
lerarbeiten wie Streichen, Lackieren 
und Tapezieren: Gestaltungsarbeiten, 
Verlegearbeiten, Schimmelbesei-
tigung, Sanierung von Balkonen, 
Treppenhäusern und Wohnräumen 
gehören ebenso zu den Aufgaben wie 
die Baustellenorganisation und die 
Kundenbetreuung.
Auch der Umweltschutz, der Umgang 
mit Informations- und Kommunika-
tionstechniken und die energetische 
Sanierung sind Themen, die in der 
dreijährigen Ausbildungszeit behan-
delt werden.

Vom Azubi zum Spezialisten
Maler- und Lackiererhandwerk: eine Branche mit Zukunft

Mit einer Ausbildung im Maler- und Lackiererhandwerk geht man 
den richtigen Weg. Denn eine fundierte, handwerkliche Ausbil-
dung ist die Basis für eine erfolgreiche Zukunft. Der Malerfachbe-
trieb Ortwein ist da die richtige Adresse.
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Die Zukunft immer im Blick

Demag Ausbildung 2024

Sie haben Ihren Schulabschluss (so gut wie) in der Tasche und suchen eine  
Ausbildung, die Ihnen vielfältige Perspektiven für die Zukunft eröffnet?  
Herzlich willkommen bei Demag! Bei uns erwartet Sie eine Ausbildung  
mit vielen Extras und dem ganz besonderen Demag Plus. 

WIR BILDEN AUS:
• Bachelor of Engineering/Mechatronik und  

Maschinenbau (m/w/d)
• Bachelor of Arts (m/w/d)
• Industriekaufleute (m/w/d)
• Mechatroniker (m/w/d)
• Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
• Industriemechaniker (m/w/d)
• Konstruktionsmechaniker (m/w/d)
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

www.demagcranes.de                @Next_DEMAG_Generation

DAS DEMAG AUSBILDUNGS-PLUS: 
Nicht nur bei unseren Produkten, auch 
bei Ihrer Ausbildung setzen wir höchste 
Maßstäbe an:

• Spannende Aufgaben und Projekte
• Kontinuierliche Weiterbildung und 

individuelle Förderung
• Vergütung nach Tarifvertrag Metall 

NRW, z. Zt. € 1031 im 1. Ausbildungsjahr
• 35 h Woche
• Unbefristete Übernahme nach erfolg- 

reicher Beendigung der Ausbildung
INTERESSE GEWECKT?   
...oder erst mal nur Schnuppern? Erste Fragen, auch zu Praktika, beantworten Ihnen gern: 

Franziska Niedergriese: Tel. 02335 92 2490 
Jörg Schneider:  Tel. 02335 92 2179

Anzeige Azubiplaner 85x252_Print.indd   6Anzeige Azubiplaner 85x252_Print.indd   6 10.02.2023   11:44:2510.02.2023   11:44:25

Seit fast 50 Jahren bietet der 
Verein Familien einen großen 
Rückhalt – dafür sorgen insge-
samt über 250 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Wohl fühlen 
sich nicht nur die Kundinnen 
und Kunden, sondern auch die 
(pflegenden) Angehörige.
„Dabei ist uns auch das Team 
wichtig – und das gilt ebenso 
für unsere Auszubildenden“, 

sagt Geschäftsführer Nico Ko-
ning. „In zwei Berufen bilden 
wir regelmäßig und seit langen 
Jahren aus. Wer gerne im Team 
arbeitet, gleichzeitig selbstän-
diges Arbeiten und verantwor-
tungsvolles Handeln schätzt, 
fühlt sich bei uns schnell wohl.“
Ausgebildet wird im Bereich 
exam. Altenpfleger/in und 
Kaufmann/frau im Gesund-

heitswesen (m/w/d) sowie als 
Pflegefachkräfte im ambulan-
ten Pflegedienst (m/w/d). Hier 
steht einer Ausbildung mit Per-
spektive in einem innovativen, 
den Mitarbeitern zugewandtem 
Unternehmen nichts im Wege. 
Gleiches gilt auch für den Wech-
sel zu uns. Interessante und ab-
wechslungsreiche Aufgaben in 
einem netten Team sind eben-

so Bestandteil wie umfang-
reiche arbeitgeberfinanzierte 
Fort- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Zu einer attraktiven 
Vergütung nach TVöD gehören 
zusätzliche Leistungen, die sich 
nach Ihren Erfahrungen und Ih-
rem Können richten. Ihr Einsatz 
wird bei uns honoriert: Dank ei-
ner betrieblichen Altersvorsor-
ge und Prämiensysteme.

Das Team ist wichtig Ausbildung bei der Familien- und Krankenpflege Herdecke-Witten-Wetter e.V.

Die Familien- und Krankenpflege Herdecke-Witten-Wetter e.V. stellt sich beim Thema Pflege sehr komplex auf: An mehreren Stand-
orten – in Herdecke, Witten, Wetter und Hagen – sind die Ambulante Pflege, Tagespflege und Wohngemeinschaften sowie der 
Dienst Essen-auf-Rädern zu finden. 

��������������
�����������

zur exam. Pfl egefachkraft (m/w/d)

Bewerbungszeitraum ab sofort für die Ausbildungsjahre 2023/24

in einem innovativen, den Mitarbeitern zugewandtem Unternehmen, 
mit ordentlicher Vergütung nach TVöD, netten Teams, arbeitgeberfinanzierten 
Fortbildungsprogrammen, betrieblicher Altersvorsorge, einem Betriebsrat 
und vielem mehr.

Alle Infos unter www.familien-krankenpflege.com/ausbildung
oder einfach bewerben unter bewerbung@familien-krankenpflege.com
oder auch telefonisch unter 02302 940 400
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Roto Profipartner

Raus damit ... ... rein damit!

Ihre Vorteile im Überblick:
Keine Brech-, Putz- und 
Folgearbeiten – unabhän-
gig von Baujahr, Hersteller 
und Größe

PVC-Kunststoffprofil – 
UV-beständig, langlebig 
und dauerhaft schön

Hochwertige Isolierver-
glasung – schont die Um-
welt und den Geldbeutel, 
KfW-förderfähig

Premiumqualität „made in 
Germany“*
*über 90 % unserer Produkte

O

O

O

O

Ihr altes Dachfenster ist nicht ganz dicht?
Wann ist eine Dachsanierung sinnvoll?

Eine Dachsanierung steht spätes-
tens dann an, wenn Ziegel häufi-
ger ausgetauscht werden müssen 
oder Feuchteschäden zu erken-
nen sind. Oft lohnt es sich, nicht 
so lange zu warten, da sich eine 
energetische Sanierung schon 
nach wenigen Jahren bezahlt 
machen kann. Hierzu trägt auch 
die staatliche Unterstützung bei. 
Die Gebäude-Energiegesetz GEG 
macht für Steildachsanierungen 
detaillierte Vorgaben. 
Von großer Bedeutung ist die 
Luftdichtheit der gesamten Kon-
struktion. Denn überall dort, wo 
Luft eindringen oder entweichen 
kann, kommt es nicht nur zu teu-
ren Heizenergieverlusten, es sind 
auch Feuchteschäden an der 
Dämmung und der Bausubstanz 

möglich. Eine Steildachsanie-
rung ist deswegen Aufgabe des 
Dachdeckerhandwerks. Denn die 
Profis kennen sich mit den Vorga-
ben des GEG ebenso aus wie mit 
staatlichen Förderungen. Zudem 
haben Dachhandwerker neben 
ihrer fachlichen Kompetenz qua-
litativ hochwertiges Material zur 
Verfügung. Sie arbeiten oft mit 
Delta-Dachfolien von Dörken. 
Oberstes Ziel der Hightech-Fo-
lien ist es, die Dämmschicht vor 
Feuchtigkeit von innen und au-
ßen zu schützen. Das ist vor allem 
an Durchbrüchen und Anschlüs-
sen eine anspruchsvolle Aufgabe. 
Die fachgerechte handwerkliche 
Leistung ist die Grundlage für 
ein langjährig funktionssicheres 
Dach.

txn. Kein Teil des Hauses ist so sehr Wind und Wetter ausgesetzt 
wie das Dach. Dennoch wird die Notwendigkeit einer Komplettsa-
nierung von den Besitzern häufig unterschätzt. Dabei bietet eine 
durchdachte Modernisierung viele Vorteile: Sie senkt in der Regel 
die Heizkosten, der Immobilienbesitzer erhält staatliche Förder-
mittel und der Wert des Hauses erhöht sich.

Bauen, Wohnen
Leben

Im Ruhrtal h

Ausgabe 7 | März 2023

b ©dusanpetkovic1 - stock.adobe.com
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Mit innovativen Ideen, einem in-
spirierenden Rahmenprogramm 
sowie einem durchdachten 
Messekonzept bietet die Speci-
al-Interest-Messe alles, was sich 
Besucher wünschen: Egal, ob es 
um die Finanzierung des Traum-
hauses oder die Einrichtung der 
Wohnung geht, ob man selbst 
renovieren möchte oder einen 
Umbau beauftragen will – auf der 
BAU! MESSE! NRW! ist man gleich 
an der richtigen Adresse. Auch 
zum Thema alternative Ener-
gieversorgung können sich Be-
sucher umfassend informieren, 
denn die Messe bringt die wich-
tigsten Trends auf den Punkt.
Die BAU! MESSE! NRW! findet pa-
rallel mit der neuen Food-Messe 
TasteFest in der Messe Dortmund 
statt. Mit der Premiere des Tas-
teFest kommt ein besonderes 
Geschmackserlebnis nach Dort-
mund. Mit dabei: Björn Freitag. 
Der bekannte Sterne- und Fern-
sehkoch zeigt professionelle Kü-
chentipps in einer einzigartigen 
Kochshow.
Alle Top-Aussteller und Küchen-
profis präsentieren eine große 
Auswahl an exquisiten Rezepten, 
erlesenen Zutaten, hochwerti-
gem Zubehör und besonderen 
Kochtipps für traditionelle und 
modernen Küche. 
Das TasteFest bietet täglich ein 
spannendes Programm mit Work-
shops, Verkostungen und Koch-

kursen. Auf der kulinarischen 
Bühne können die Besucher er-
fahren, wie die Produkte herge-
stellt werden, es werden Zutaten 
und Rezepte vorgestellt, Koch-
tipps gegeben, besondere „Koch-
tricks“ verraten und vieles mehr.
Als besonderen Leckerbissen 
präsentiert der Sternekoch, Gas-
tronom und Kulinarik-Experte 
Björn Freitag am 11. März den Be-
suchern einige kulinarische Köst-
lichkeiten bei einem einzigartigen 
Showkochen. Den Fernsehzu-
schauern ist Björn Freitag u.a. aus 
verschiedenen Kochsendungen 
des WDR und ZDF bekannt.
Alle wichtigen Informationen, Up-
dates und Entwicklungen rund 
um die Messe gibt es zu jeder Zeit 
und aktuell auf Facebook, Ins-
tagram, der Messewebseite und 
per Newsletter.
 

Messe rund um das Thema Bauen
Erstmals im Programm: das Food Festival „TasteFest“ 

Ob Neubau, Renovierung oder Sanierung: Wer heutzutage über 
Bauen, Wohnen oder Modernisierungen nachdenkt, setzt sich un-
weigerlich mit den Themen Energiesparen und Energieeffizienz 
auseinander. Bei der BAU! MESSE! NRW! kommen vom 10. bis 12. 
März 2023 Unternehmen zusammen und präsentieren den inter-
essierten Besuchern in der Messe Dortmund modernste Techno-
logien und Lösungen, um den ökologischen und wirtschaftlichen 
Herausforderungen unserer Zeit zu begegnen.

ENERGIEEFFIZIENZ 
IM EIGENHEIM – 
AUF DER BAUMESSE 
NRW!

10.–12. März 2023
Messe Dortmund

Kostenfreies Ticket sichern mit dem Code BM2023BWL

www.baumessenrw.de

Egal ob Neubau, Renovierungen oder Sanierungen: 

Wer heutzutage über Bauen, Wohnen oder Moder-

nisierungen nachdenkt, setzt sich mit den Themen 

Energiesparen und Energieeffi zienz auseinander. 

Bei der BAU! MESSE! NRW! präsentieren vom 

10. bis 12. März 2023 Unternehmen modernste 

Technologien und Lösungen, um den ökologischen 

und wirtschaftlichen Herausforderungen unserer 

Zeit zu begegnen. Seien Sie auch dabei! 

011123_BM23_Anzeige_90x265mm_RZ.indd   1011123_BM23_Anzeige_90x265mm_RZ.indd   1 12.01.23   12:2412.01.23   12:24

Wer Tipps und Infos zum Thema Bauen haben möchte, ist auf der BAU! MESSEI 
NRW! an der richtigen Adresse. � Foto: Messe Dortmund GmbH/Anja Cord

Starkoch Björn Freitag ist zu Gast auf der 
„TasteFest“.� Foto: Justynia Schwertner
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seit 54
Jahren

Höchste Qualität: Malerfachbetrieb Ortwein

Qualität, Flexibilität und Zuver-
lässigkeit sind die drei Kompo-
nenten, die bei Ortwein großge-
schrieben werden. Deshalb kann 
der Malerbetrieb auch auf einen 
zufriedenen Kundenstamm zäh-
len, der die hochwertige Arbeit 
honoriert. Privatkunden schätzen 
die Arbeit ebenso wie Architek-
ten, Industriebetriebe, öffentliche 
Einrichtungen und Wohnungsge-
sellschaften. 
Die Leistungen, die der Malerfach-
betrieb anbietet sind vielfältig: 
Anspruchsvolle Deckengestal-

tung sowie verschiedene Wand-
gestaltungen gehören dazu, aber 
auch die Boden-, Fassaden- und 
Treppenhausgestaltung .
Im Bereich der energetischen Sa-
nierung ist der Fachbetrieb eben-
falls Spezialist. 
Als zertifizierter Fachbetrieb 
ist Ortwein zudem direkter An-
sprechpartner, wenn es um die 
Sanierung von schimmelpilzbe-
fallenen Bauteilen geht.
Und nicht zuletzt gehören die 
Balkonsanierung und Bodenbe-
schichtung zum Portfolio.

Seit nunmehr 54 Jahren ist der Malerfachbetrieb Ortwein in Fami-
lienhand und überzeugt seine Kunden durch hochwertige Leistung 
und besten Service in Wetter (Ruhr)  und Umgebung.

Die Zimmerei Andreas Schnell 
mit ihrem Standort in Wet-
ter-Volmarstein ist durch ihre 
Lagerkapazitäten größtenteils 
unabhängig von Lieferengpäs-
sen, um Kundenaufträge prob-
lemlos auszuführen.
Durch eine enge Zusammenar-
beit mit einer ortsansässigen 
Statikerin und einem Architek-
ten werden Jahr für Jahr viele 
große und kleine Kundenaufträ-
ge wie zum Beispiel Dachgau-
ben/Ausbauten, Neubauten 
aber auch Terrassen aus Holz 
und Megawood ausgeführt.
Dem Thema Facharbeiterman-

gel kommt die schon seit mehr 
als 25 Jahren bestehende Zim-
merei Andreas Schnell mit ih-
rem Team entgegen. Hinter dem 
Chef Andreas und seiner Ehefrau 
Andrea stehen ein Meister, fünf 
Gesellen, fünf Auszubildende 
und drei Aushilfen, die Hand in 
Hand daran arbeiten, ihre Kun-
den zufriedenzustellen.
Mit dem Meister Benedikt 
Schnell steht die nächste Gene-
ration bereits in ihren Startlö-
chern.

	i Weitere Infos:
www.zimmerei-schnell.de

Zimmerei Andreas Schnell
Unser Motto für 2023:  
Qualifizierte Mitarbeiter machen „gute Arbeit“

Aus diesem Grund besuchen die Meister und Gesellen mehr-
mals jährlich neben dem Erste Hilfe Kurs auch Schulungen für 
das fachgerechte Verlegen von Megawood-Terrassen; SIGA Pro-
dukt-Schulungen für luft- und wasserdichte diffusionsoffene 
Dach- und Wandaufbauten; Notabdichtungen; sowie Steico Zer-
tifizierungsschulungen für mineralische Dach- und Fassaden-
dämmungen. 

	b Starkoch Björn Freitag ist zu Gast auf der 
TasteFest � Foto: Justynia Schwertner 



30

Friedrich Lauterbach GmbH
Wullener Feld 9 b • D 58454 Witten  

     02302/96260-0
www.schreinerei-lauterbach.de

Sicherer Schutz vor Wasserschäden

Hochwasser und Starkregen führen zu enormen 
Schäden an Gebäuden. Davor können Sie sich schützen. Wir 
informieren Sie im Zuge Ihrer Sanierung/Modernisierung oder 
bei Ihrer Neubaumaßnahme und führen die notwendigen 
Baumaßnahmen aus.

Rufen Sie uns an. Gerne beraten wir Sie.

Mit Hochwasserschutzfenstern von

In den letzten Jahren haben 
sich Hochwasserereignisse und 
Starkregen in unserer Region im-
mer häufiger ereignet. Im Früh-
ling verstärken Schneeschmelze 
und gefrorener Boden die Hoch-
wassergefahr. Neben natürli-
chen Ursachen beeinflusst auch 
der Mensch die Hochwasserpro-
blematik vor Ort. Veränderun-
gen in der Landschaft, Straßen-
netze sowie Bebauung wirken 
auf das Abflussgeschehen.
Für Aufsehen sorgt nun schon 
seit geraumer Zeit eine neuar-
tige Form des wasserdichten 
Hochwasserschutzfensters. Die-
ses Fenster ist von einem Wohn-
raumfenster auf den ersten Blick 
nicht zu unterscheiden. Bei nä-
herer Betrachtung erkennt man 
aber einen gravierenden Unter-
schied. Der Flügel ist mittels ei-
nes Friktionsbeschlags nach au-

ßen zu öffnen. „Es handelt sich 
dabei um einen Schwingflügel, 
der in Küstenregionen wie Nord-
deutschland, Norwegen, Eng-
land und den USA verwendet 
wird. Entwickelt wurde er wegen 
dem extremen Winddruck, der 
in diesen Regionen herrscht. 
Der Wind drückt den Flügel an 
den Stock und sorgt damit für 

extreme Dichtigkeit“, sagt Lau-
terbach.
Diese Eigenschaft hat der Ent-
wickler dieses Hochwasser-
schutzfensters für seine Zwecke 
genutzt. Das Wasser übernimmt 
hier die Funktion des Windes, 
drückt also den Flügel an den 
Stock und sorgt so für Dichtig-
keit. „Das Fenster wird umso 

dichter, je mehr Wasser da-
vorsteht. Somit arbeitet der 
Wasserdruck erstmalig für und 
nicht gegen das Fenster“, macht 
Christian Lauterbach die Funk-
tionsweise deutlich. Besonders 
wichtig ist in diesem Zusammen-
hang der Fachgerechte Einbau. 
Knackpunkt ist die Eindichtung 
zu Mauerwerk, weiß Fenster-
spezialist Christian Lauterbach: 
„Hier werden spezielle Schäume 
und Dichtbänder verwendet, um 
dem hohen Wasserdruck stand-
zuhalten. Unsere Mitarbeiter 
sind speziell geschult, damit sie 
diesen Anforderungen gerecht 
werden.“ Zusammen mit den 
verwendeten Schließ- und Dich-
tungssystemen gibt es Fenster 
die so dem immensen Druck von 
steigendem Wasser bis zu einer 
Wassersäule von zwei Metern 
standhalten. 

Schutz vor Hochwasser, steigendem Grundwasser und Starkniederschlägen
Wasserdichte Fenster können helfen

Jeder der Hausbesitz in gefährdeten Gebieten hat, kann aktiv werden, um Hochwasserschäden gering zu halten oder ganz zu ver-
meiden. „Eine der Möglichkeiten sich vor eindringendem Wasser in Gebäude zu schützen ist es wasserdichte Fenster zu verbauen. 
Diese schützen nicht nur vor steigendem Grundwasser, sondern auch vor Starkregen und damit verbundenem Oberflächenwasser“, 
erklärt Tischlermeister Christian Lauterbach.

Wasserdichte Hochwasserschutzfenster schützen bei Starkregen und Überflu-
tungen.

Bauen, Wohnen, Leben _ Sonderveröffentlichung
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Die Variabilität macht Lehmput-
ze so besonders. In insgesamt 
630 Standard-Farbtönen sind 
sie lieferbar, auf Wunsch gibt es 
auch Sonderfarbtöne. Das au-
ßergewöhnliche an Lehmputz 
bei MEISTERMALER HUNSMANN 
GmbH ist aber vor allem seine 
Vielseitigkeit, was die Struktur-
möglichkeiten betrifft. Von ruhig 
und elegant über feinkörnig bis 
hin zu sehr rustikalen Oberflä-
chen. Es gibt keinen Lehmspach-
telputz am Markt, mit dem man 
mehr machen kann. Seine Ober-
flächenhärte macht ihn gleich-
zeitig objekttauglich.
Dazu kommen noch zahlreiche 
Effekte und Zuschlagstoffe für je-
den Geschmack, die der zweiten 
Putzlage beigemengt werden. 
Hier stehen zwanzig attraktive 
Effektgruppen zur Auswahl. Je-
den Effekt gibt es in feiner bis 
grober Ausfertigung, von Stroh 
über Holz und Marmor bis hin zu 
Glimmer und Perlmutt.
Das alles kann man sich bei 
MEISTERMALER HUNSMANN 
auch ansehen, bevor man es 
auftragen lässt. Das gilt für die 
Lehmputze ebenso wie Kalkde-
korputze. Ein Bild machen kann 
man sich in Hunsmanns „Galerie 

Lebensraum“, die immer einen 
Besuch wert ist. Hier kann man 
sich nicht nur individuell beraten 
lassen, mit vielen kreativen Ideen 
für die Gestaltung Ihrer Lebens-
räume – man kann die Arbeit 
der MEISTERMALER HUNSMANN 
auch gleich direkt erleben und 
anfassen. 
„Wir sind Ihr Experte für dekorati-
ve Kalk- und Lehmputze!“  

	i Ein Anruf unter 02335-969610 
genügt. Die Meistermaler ma-
chen gerne einen Termin für eine 
kostenlose Beratung mit Ihnen. 
Oder kommen Sie direkt vorbei:
Gutenbergstraße 9 
58300 Wetter 
  
� „Wir freuen uns auf Sie!“

MEISTERMALER HUNSMANN GmbH – Ihr Fachmann für dekorative Kalk – und Lehmputze

Die Möglichkeiten sind eigentlich unbegrenzt. Der gesunde und natürliche Lehmputz kann auf Wänden und Decken aufgetragen wer-
den, ein- oder zweilagig, in unzähligen Farben. Er eignet sich für Wohnräume genau so wie für Küchen und Bäder, für Treppenhäuser 
oder auch Kinderzimmer. Lehmputze werden im Gastronomiebereich eingesetzt, in Hotellobbys, in Wellnessbereichen, aber auch in 
öffentlichen Gebäuden. 
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Strukturell vielseitig – die Lehmputze bei Meistermaler Hunsmann GmbH sorgen im Eigenheim in jedem Raum für die richtige Wohlfühlatmosphäre.



60 Jahre Versorgungssicherheit 
im gesamten Ennepe-Ruhr-
Kreis haben zunächst beim 
Tief- und Straßenbau begonnen. 
Später wurde das Spektrum 
Rohrleitungsbau (Wasser- bzw. 
Gasleitungsbau) im gesamten 
südlichen Ennepe-Ruhr-Kreis 
ergänzt.
Heute ist die Diedrich GmbH 
ein Fachbetrieb für Tief- und 
Rohrleitungsbau und mit ihrer 
rund 29-köpfigen Belegschaft 
aus Fachkräften ein Spezialist in 

der Branche. Die Diedrich GmbH 
bildet sogar selbst aus: hand-
werklich talentierte Menschen 
können sich dort zum Tiefbau-
facharbeiter qualifizieren.
Soziales Engagement war für die 
Diedrich GmbH schon immer ein 
großes Anliegen. Als Gevelsber-
ger Unternehmen setzen sie sich 
auch für die Kleinsten unter uns 
ein und haben einem Gevelsber-
ger Kindergarten eine große La-
dung frischen Sand gespendet, 
der alte Sand wurde fachgerecht 

und kostenfrei entsorgt. Auch 
die Mitarbeiter im Unternehmen 
engagieren sich privat für sozia-
le Projekte, sodass die Diedrich 
GmbH dieses Engagement un-
terstützte und Spenden für den 
Bau eines Trinkwasserbrunnens 
in Kenia beitrug. Auch im Sport 
ist die Diedrich GmbH vertreten, 
sie stattete jüngst die Damen-
mannschaft des FC Schwarz 
Weiß Silschede 1926 e.V. mit 
neuen Trikots aus. 
In ihrer Firmengeschichte hat 

die Diedrich GmbH bereits über 
380 km Versorgungsleitungen 
verlegt. Diese versorgen tagtäg-
lich hunderttausende Menschen 
in unserer Region mit Wasser, 
Strom und Gas. Die Diedrich 
GmbH kooperiert unter ande-
rem mit verschiedenen Stadt-
werken und der AVU Netz GmbH, 
sodass die Diedrich GmbH auch 
weiterhin dazu beitragen wird, 
die Versorgungssicherheit der 
Haushalte im Ennepe-Ruhr-
Kreis zu gewährleisten.

60 Jahre Diedrich GmbH  60 Jahre Versorgungssicherheit im Ennepe-Ruhr-Kreis

Im Jahre 1962 als Diedrich KG gegründet, blickt das Tochterunternehmen der AHE Gruppe stolz auf 60 Jahre erfolgreiche Firmengeschichte 
zurück. Alles begann auf dem ehemaligen Gelände des Bauhofes der Stadt Gevelsberg in einem einfachen Holzbau mit der Unterstützung ita-
lienischer Gastarbeiter, die persönlich von den damaligen Firmengründern Hilde und Günther Diedrich angeworben wurden.

	b Rohrbruch in Ennepetal. 	b Rohrbruch in Ennepetal.
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	b Sand für den Kindergarten

	b Dankeposter für Trikots 	b Brunnbau in Kenia

	b Neuverlegung von 570m langer Gashauptleitung in Sprockhövel
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